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Einführende Bemerkungen 
          Mintze Van der Velde 

 

Die Achtung vor dem Wort - es mit äußerster Sorgfalt und in  
unbestechlicher, innigster Liebe zur Wahrheit zu gebrauchen - ist unerläßlich,  

wenn es in einer Gesellschaft oder in der Menschheit ein Wachstum geben soll. 
Dag Hammarskjöld 

 
Verehrte Gäste, Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde, 
 
Bevor wir mit den Diskussionen heute Nachmittag beginnen, gestatten Sie mir einige praktische 
Bemerkungen: 
 

1. Die Redner von heute werden an diesem Tisch sitzen, aber jeder spricht auf meiner linken Seite. 
Damit soll die Videoaufnahme erleichtert werden. Wenn Sie nicht gut genug hören können, 
verwenden Sie bitte das Ohrhörerteil an Ihrem Tisch oder Stuhl. Mit der "Lautstärke" -Taste 
können Sie die Lautstärke einstellen. Bitte benutzen Sie nicht den roten Button - der Ihnen das 
Wort erteilen würde - außer wenn wir gerade in der Diskussion sind! 
 

2. Wir sind sehr dankbar, dass wir die englischen Vorträge auch auf Französisch gewährleisten 
können. Einer unserer vertrauten Mitarbeiter wird die Gespräche simultan dolmetschen. Wenn Sie 
diesen Service in Anspruch nehmen möchten, verwenden Sie bitte das Okular und wählen Sie in 
diesem Fall Kanal 9. Es gibt nur zwei Kanäle: den Live-Kanal, den wir für das Gespräch nutzen und 
einen weiteren für die französische Übersetzung. Wir entschuldigen uns, dass keine Übersetzung 
vom Französischen ins Englische möglich ist, bitte benutzen Sie für die Vorträge den Text, der am 
Eingang erhältlich ist. 

 
3. Wir werden Power Points für einige Vorträge verwenden, also wenn Sie sich hinten im Raum 

befinden, versuchen Sie bitte, sich etwas mehr nach vorne zu setzen. 

 
4. Wir nehmen die gesamte Veranstaltung auch auf Video auf. Wir senden kein Live-Streaming, 

sondern werden die Videoaufzeichnung nach dem Event auf unserer Weltweiter Guter Wille 
Webseite veröffentlichen. Wenn sich jemand damit unwohl fühlen sollte, setzen Sie sich bitte in 
diese Ecke, die außerhalb des Sichtfeldes der Kameras liegt. 

 
5. Bitte bringen Sie in diesen Raum keine Speisen oder Getränke mit. Wir machen eine Pause von 

etwa 25 Minuten. Erfrischungen gibt es in der sogenannten "Delegierten-Lounge", Raum A3, die 
sich am anderen Ende des langen Korridors befindet oder im "Salle de Pas Perdus", dieser befindet 
sich links und ist bis 16:45 Uhr geöffnet. 

 
6. Bitte schalten Sie den Ton Ihres Handys aus. 

 
Lucis Trust und seine Abteilung Weltweiter guter Wille, welche diese Veranstaltung organisiert, stehen seit 
Mai 1989 auf der Liste der Vereinten Nationen mit einem beratenden Status im Wirtschafts- und Sozialrat. 
Nach dem Erfolg des vergangenen Jahres ist dieses Seminar des Weltweiten Guten Willens 2017 die zweite 
Veranstaltung, die wir an einem Veranstaltungsort der Vereinten Nationen organisieren. 
 
Es ist uns eine große Freude und Ehre, Sie zu dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen, und wir freuen uns 
besonders, dass Sie in so großer Zahl gekommen sind. Wir befinden uns hier im wunderschönen Saal XII, 
der auch "Italienisches Zimmer" genannt wird - aber eigentlich ist es kein italienisches Geschenk. 1935 
veröffentlichte der Völkerbund eine Ausschreibung, die der Architekt Gustavo Pulitzer gewann. Einziges 
Element der ursprünglichen Dekoration ist ein Wandgemälde von Massimo Campigli, dass einige 
Bauherren während der Bauphase des Palais repräsentiert. Tatsächlich wurde das Zimmer 1999 komplett 
renoviert. Genießen Sie die Schönheit und Eleganz dieses Raumes mit seinen hochwertigen Materialien, 
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denn dies ist vielleicht das letzte Mal. Der UNO-Palais befindet sich derzeit in einem so genannten 
Strategischen Plan zur Erhaltung des Kulturerbes, der sich bis 2023 erstrecken wird, um den modernen 
Sicherheits- und Technologiestandards zu entsprechen. In diesem Plan wird dieser Raum XII in drei 
getrennte Räume aufgeteilt. 
 
Das Hauptquartier der Vereinten Nationen in New York verfügt über einen Meditationsraum, der der Stille 
im äußeren Sinn und der Stille im inneren Sinn gewidmet ist. Dieser stille Raum wurde vom zweiten 
Generalsekretär Dag Hammerskjöld initiiert, der von diesem Raum sagte: "Wir wollen in diesem Raum die 
Stille, die wir auf unseren Straßen und in unseren Konferenzräumen verloren haben, zurückbringen und sie 
in eine Umgebung zurückbringen, in der keine Geräusche unsere Vorstellungskraft beeinträchtigen können".  
Das Gute am Strategischen Plan zur Erhaltung des Kulturerbes ist, dass der Bau eines stillen Zimmers im 
Palais der Nationen genehmigt wurde, und wir fühlen uns geehrt, dass Lucis Trust zusammen mit anderen 
NGOs eine aktive Rolle bei der Gestaltung dieses zukünftigen Raums spielen werden. 
 
Im Geschrei und Lärm der heutigen Welt, in Verbindung mit sozialen Netzwerke, die mit 
Lichtgeschwindigkeit funktionieren und politische Diskussionen wie nie zuvor erzeugen, könnte es auch für 
unsere heutigen Diskussionen von Interesse sein, nachzudenken über: Stille. Damit Ideen entstehen 
können, damit Gedankenformen eine Chance haben, in unser Denkvermögen zu kommen, dafür ist Stille 
eine Voraussetzung. 
 
Wie im letzten Jahr möchten wir Sie daher einladen, eine Minute der Stille einzulegen, in der Sie 
meditieren, beten oder einfach nur still sein können. Sie können sitzen bleiben. Lassen Sie uns also eine 
Minute der Stille einlegen. 

- - - - - - - - - - - 
 

Vielen Dank. 
 
 
Das globale Thema dieses Seminars ist "Das Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter" und heute 
Nachmittag werden wir uns insbesondere auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung im Lichte der 
richtigen menschlichen Beziehungen konzentrieren. Die SDGs sind heutzutage nicht nur innerhalb der 
Vereinten Nationen, sondern zunehmend auch in der Zivilgesellschaft weltweit ein Hauptthema der 
Diskussion.  
 
Die digitale Technologie, einschließlich das Internet, aber auch die künstliche Intelligenz, wächst in einem 
unglaublichen Tempo. Vor genau einer Woche fand hier in der Aula eine Veranstaltung mit dem Titel 
"Current Internet Governance Challenges, what's next?" (Gegenwärtige Herausforderungen zur 
Beherrschung des Internets, was kommt als nächstes?) statt. Herr Brad Smith, Präsident und Leitender 
Juristischer Direktor der Microsoft Corporation, wies darauf hin, dass es an der Zeit sei, zu einer neuen 
digitalen Genfer Konvention zu kommen. In der Tat stehen wir vor großen Herausforderungen eines 
digitalen Zeitalters. Aber wie Kate Gilmore, die stellvertretende Hochkommissarin für Menschenrechte, bei 
diesem Ereignis erwähnte: Von 7,6 Milliarden Menschen weltweit haben 3,9 Milliarden noch immer keinen 
Zugang zum Internet! Die SDGs sind so konzipiert, dass sie "niemanden zurücklassen". Kate Gilmore 
wiederholte, dass letztlich, hinter all unseren politischen und diplomatischen Gesprächen, die 
Menschenwürde - von Ihnen, von mir, von jedem auf diesem Planeten - auf dem Spiel stehe. Die Charta der 
Vereinten Nationen (1945) und die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (1948) zeigen uns, dass sich 
alle (oder fast alle) Länder auf diesem Planeten darauf geeinigt haben. Mit diesen Gedanken werde ich nun 
das Podium für unsere Präsentationen öffnen.... 
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Die Nachhaltigen Entwicklungsziele im Licht wahrer menschlicher Beziehungen: 
Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter 

          Mintze van der Velde 

 
Wir leben in einem Zeitalter der Vorurteile, der Täuschung und des Widersprüchlichen, in 
dem einige von uns - wie in einem Strudel gefangener trockener Blätter - hilflos 
herumgeworfen werden. . . immer kämpfend zwischen unseren ehrlichen Überzeugungen 
und der Angst vor diesem grausamsten der Tyrannen -- DIE ÖFFENTLICHE MEINUNG

 
(1.) 

 
Diese Worte wurden 1889 geschrieben, d.h. vor 130 Jahren, sie sind heutzutage immer noch und vielleicht 
sogar stärker relevant. In diesem Seminar des Weltweiten Guten Willens gelingt es uns hoffentlich, etwas 
Licht auf die zu erkennende Wahrheit im Informationszeitalter zu werfen, und darauf, welche Rolle der 
Gute Wille dabei spielt. Obwohl die öffentliche Meinung tatsächlich als Tyrann gesehen werden kann, 
werden wir sehen, dass die Gedanken und Aktionen von gewöhnlichen Leuten, d.h. Leute wie Sie und ich, 
letztendlich den Unterschied ausmachen können und werden. 
 
Als wir letztes Jahr das erste Seminar des Weltweiten Guten Willens im Palais der Vereinten Nationen in 
Genf organisiert haben, hatte ich die Freude, Ihnen die folgende Tabelle zu zeigen: 
 

1  x  9  =      7 
2  x  9  =   18 
3  x  9  =   27 
4  x  9  =   36 
5  x  9  =   45 
6  x  9  =   54 
7  x  9  =   63 
8  x  9  =   72 
9  x  9  =   81 

                              10  x  9  =   90 
 
Natürlich bemerkte jeder, dass in der ersten Zeile ein Fehler ist, dass es nicht ‘wahr’ ist. Bitte denken Sie 
nicht, dass ich während dem letzten Jahr gar nichts gelernt habe– das wäre zu arg. Doch da dieses Seminar 
sich teilweise auf die zu erkennende Wahrheit richtet, fand ich es schön, dieses Beispiel zu wiederholen, da 
es hier leicht ist zu bemerken, dass es nicht wahr ist. Ich erinnerte mich auch daran, dass so gut wie keiner 
mir Beifall zollte für die Tatsache, dass neun von zehn Zeilen richtig waren! Wir neigen eher dazu, den 
Fokus auf die Dinge zu richten, die nicht gut funktionieren, als auf die Dinge, die gut funktionieren. Dies tun 
wir in unserer Gesellschaft als menschliche Wesen oder in unserer Familie, wir machen dies aber auch mit 
uns selbst als Individuen. Die Fakten ändern sich oft nicht, doch wie wir auf diese Fakten schauen, die Art, 
wie wir sie interpretieren, das macht den ganzen Unterschied aus – sei es beim Erkennen der Wahrheit, 
oder beim Einnehmen einer positiven Haltung auf die Art, wie die Dinge sich entwickeln. Manchmal 
können wir, so wie im oberen Beispiel, die Wahrheit klar von der Unwahrheit unterscheiden. Doch oft 
realisieren wir nicht einmal, dass die Linien zwischen Wahrheit und Unwahrheit verschwommen sind, 
weniger klar sind. Diese Themen bilden den Kern von dem, was wir in diesem Seminar des Weltweiten 
Guten Willens 2017 zu diskutieren beabsichtigen.  
 
Themen wie Post-Truth, Fake News, alternative Wahrheit etc. werden in verschiedenen Vorträgen 
während dieses Seminars behandelt, und daher werde ich mich hier in dieser Eröffnungsrede nicht auf 
diese Begriffe konzentrieren. Nehmen wir zunächst einmal das bekannte Motto der Theosophen: „Keine 
Religion ist höher als die Wahrheit“, das gibt der Wahrheit schon eine recht tiefe Bedeutung. Es stellt sich 
die Frage: Ist Wahrheit absolut? Wenn nicht, was ist sie dann? Auch hier werde ich auf diese Frage nicht 
eingehen, da die verschiedenen Vorträge dieses Seminars zeigen werden, dass die Wahrheit etwas ist, dass 
sich entwickelt, und dass es auch viele Dimensionen gibt, die zur Beantwortung dieser Frage beitragen. Hat 
nicht jeder in seinem oder ihrem tiefsten inneren Gefühl diese Sehnsucht nach Wahrheit? Egal, wie die 
Wahrheit definiert wird? 
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Dieses Seminar wird vom Weltweiten Guten Willen organisiert. Was verstehen wir unter gutem Willen im 
Allgemeinen und vor allem im Hinblick auf das Weltgeschehen? Vielleicht ist es ein guter Anfang, den 
ehemaligen Sekretär der Vereinten Nationen Kofi Annan zu zitieren, der 2001 den Friedensnobelpreis 
entgegennahm. Kofi Annan wurde vor einigen Monaten in einem Interview zu den Friedensgesprächen in 
Genf gebeten, das mangelnde Vertrauen der Jugendlichen in ihre Regierungen zu kommentieren. Er 
bemerkte, dass nicht nur die Jugend, sondern auch viele ältere Menschen das Vertrauen verloren haben. 
Obwohl Kofi Annan vor allem junge Menschen ermutigte, enthält das folgende Zitat einige Aspekte, die für 
Männer und Frauen mit gutem Willen sehr wertvoll sind. 
 
Kofi Annan: „Wenn wir von Führungsstärke sprechen, wird niemand Sie bitten, das Problem Syrien zu lösen 
oder sich mit Nordkorea auseinanderzusetzen. Ihre Aufgabe liegt in Ihrer Gemeinde oder in Ihrer Schule, in 
Ihrer Organisation, wo Sie sehen, dass etwas nicht stimmt und Sie entscheiden: Ich werde etwas dagegen 
tun und mit Freunden gemeinsam handeln. Wenn wir alle unseren kleinen Teil gemeinsam erbringen, 
leisten wir einen gigantischen Beitrag. Nutzen Sie die Energie, die schöpferische Kraft, die in Ihnen ist. Sie 
sind die Männer und Frauen Ihrer Zeit. Sie sind verbunden, Sie sind vernetzt. Sie verstehen diese Welt 
besser als die Menschen meiner Generation. Nutzen Sie dieses Wissen gut; nutzen Sie diese Verbindung, 
diese Partnerschaften auf der ganzen Welt, die Sie aufbauen - nutzen Sie sie gut. Und ich muss sagen, 
heute mache ich mir ein wenig Sorgen. Denn wenn man einige der führenden Politiker hört, die aggressive 
Erklärungen abgeben, Drohungen aussprechen, zu einem Zeitpunkt, da wir zusammenarbeiten müssen, zu 
einem Zeitpunkt, da die Welt so vernetzt geworden ist und wir es mit Problemen zu tun haben, die kein 
Land, so mächtig es auch sein mag, allein bewältigen kann, dann sollten Sie sich nicht von diesen 
Geräuschen beeindrucken lassen. Leider gibt es diese manchmal von Führungskräften. Wir müssen 
zusammenarbeiten, und Sie müssen Teil der Veränderung sein, die Sie haben wollen. Deshalb verlasse ich 
mich heute auf Sie". Ein besserer Verfechter des Weltweiten guten Willens ist schwer vorstellbar! 
 
Erlauben Sie mir, zu einem anderen Punkt überzugehen, der eng mit der erkennenden Wahrheit der 
Neuzeit verbunden ist. Sind wir sicher, dass wir frei genug sind, die Wahrheit zu erkennen? Dr. Robert 
Lustig hat kürzlich ein Buch mit dem Titel "The hacking of the American mind" (das Hacken des 
amerikanischen Geistes) veröffentlicht: Dr. Lustig, ein New Yorker, ist in den USA als professioneller 
pädiatrischer Endokrinologe tätig, hat sich aber auf Studien zu Fettleibigkeit und chronischen Krankheiten 
spezialisiert. Dieser Titel wirft verschiedene Fragen auf. Zuerst das Wort hacken. Da wir hier in Genf fast 
automatisch alles in verschiedene Sprachen übersetzen, fragte ich mich, wie das wohl später ins 
Französische übersetzt würde? Nun, "Le piratage de l' esprit américain" ist eigentlich genauso klar, wenn 
nicht klarer als der ursprüngliche amerikanische Titel. Normalerweise würden wir Hacking mit dem Hacken 
von Computersystemen assoziieren, im Hinblick darauf, dass Menschen von außen in ein Computer- oder 
Informationssystem eindringen und die Kontrolle über dieses Computersystem übernehmen, ohne die 
Zustimmung des Eigentümers dieses Systems. Aber kann der amerikanische Geist gehackt werden? Kann 
unser Denkvermögen, d. h. der Denkprozess von Männern und Frauen in dieser modernen Welt, bei Ihnen 
und bei mir, gehackt werden? Wir wissen natürlich von Telepathie und Hypnose, aber das Hacken des 
gesamten amerikanischen (modernen westlichen) Denkvermögens, ist das möglich? Laut Dr. Lustig lautet 
die Antwort definitiv: Ja! Und das Traurige daran ist, dass wir uns im Allgemeinen dessen nicht bewusst 
sind. Haben wir denn nichts von George Orwells berühmten Buch "1984" gelernt? Kurzum, Dr. Lustig weist 
darauf hin, dass wir den Unterschied zwischen den beiden positiven Gefühlen von Vergnügen und Glück 
nicht genau genug kennen. Zu viel Vergnügen kann zu einem negativen Gefühl der Sucht führen. Zu wenig 
Glück kann zu einem negativen Gefühl der Niedergeschlagenheit führen. Im Gehirn hingegen zeigen sich 
Freude und Glück auf zwei sehr unterschiedliche Arten. Natürlich werde ich der erste sein, der Ihnen 
zustimmt, dass das Ansehen von Gehirn-Scans wahrscheinlich nicht die ganze Geschichte ist. Für einen 
ausgebildeten Arzt ist dieser Unterschied jedoch eine bekannte Tatsache. Aber für uns, d. h. für die breite 
Öffentlichkeit, ist die Grenze zwischen beiden absichtlich unscharf. Dr. Lustig zeigt, dass wir immer mehr 
zum Vergnügen gedrängt werden, ohne an Glück zu gewinnen. Und dass dies mit unserem biochemischen 
System, also unserer körperlichen Gesundheit, zusammenhängt. Ich werde nicht auf die biochemischen 
Einzelheiten eingehen, denn das wird heute Nachmittag das Thema eines weiteren Vortrags sein. Glauben 
Sie nicht, dass Dr. Lustig einer dieser "Verschwörungstheorie" -Aktivisten ist, mit Sicherheit ist er das nicht. 
Die Verbindung zwischen den finanziellen Interessen der großen Konzerne in der westlichen, d. h. 
amerikanischen Welt und der Verwischung der Unterschiede zwischen Vergnügen und Glück wird in 
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seinem neuesten Buch jedoch deutlich. Dr. Lustig bringt diese Tatsache mit den großen medizinischen 
Herausforderungen unserer "modernen Zeit" in Verbindung: Fettleibigkeit, Diabetes, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, chronische Erkrankungen usw. 
 
Um die eher konventionelle Position von Kofi Annan und den eher wissenschaftlichen Ansatz von Dr. Lustig 
auszugleichen, möchte ich nur kurz eine eher linksgerichtete kanadische Denkerin, Noami Klein, vorstellen. 
Klein wird häufig zu den besten Intellektuellen unserer Zeit gezählt. In ihren Büchern und Filmen gibt sie 
einen klaren und kritischen Blick auf unsere Welt, was sich vielleicht am besten in den Titeln ihrer letzten 
drei Bücher zusammenfassen lässt: “The Shock Doctrine“ (Die Schock-Strategie); "This Changes Everything: 
Capitalism vs. the Climate" (Das ändert alles, Kapitalismus versus Klima); und "No Is Not Enough: Resisting 
Trump's Shock Politics and Winning the World We Need" (Gegen Trump: Der Aufstieg der neuen Schock-
Politik und was wir jetzt tun können). Im November 2016 wurde sie mit dem begehrten Sydney Peace Prize 
in Australien ausgezeichnet, weil sie hilft, so die Preisjury, "die strukturellen Ursachen und die 
Verantwortung für die Klimakrise aufzudecken, weil sie uns inspiriert, uns lokal, national und international 
für eine neue Agenda für die gemeinsame Nutzung des Planeten zu engagieren, worin die Menschenrechte 
und Gleichberechtigung respektiert wird, und weil sie uns an die Macht der authentischen Demokratie 
erinnert, damit transformative Veränderung und Gerechtigkeit erreicht werden kann". 
 
Die Politik des Weltweiten Guten Willens besteht darin, keine politischen Positionen zu beziehen, weder 
links, rechts noch in der Mitte. Es ist untertrieben zu sagen, dass die Welt von heute eine tiefe Krise 
durchläuft und dass die Herausforderungen enorm sind. Zu den Herausforderungen gehören 
Umweltprobleme, wachsende Ungleichheit, anhaltende Korruption usw. Doch egal, ob Sie die linke 
Sichtweise von Noami Klein, die eher wissenschaftliche Sichtweise von Robert Lustig oder die stärker 
konservative Sichtweise von Kofi Annan nehmen, alle sagen - jeder auf seine eigene Art und Weise: es gibt 
einen Ausweg! Und die grundlegenden Voraussetzungen dafür sind gesunder Menschenverstand und guter 
Wille. 
 
Was hat das mit den Nachhaltigkeitszielen zu tun, die auch als "Agenda 2030" bezeichnet werden? Diese 
Agenda, die im September 2015 von 193 UNO-Ländern verabschiedet wurde, umfasst siebzehn Ziele, die 
im Jahr 2030 erreicht werden sollen. Diese Ziele, die auf eine Welt ohne Armut, mit Respekt vor dem 
Planeten und Wohlstand für alle ausgerichtet sind, wurden nach einer der umfassendsten Konsultationen 
der UNO in allen gesellschaftlichen Bereichen formuliert. Sie zielen auf eine nachhaltigere Welt für alle, 
auch für Sie und mich, aber vor allem für unsere Kinder und kommenden Generationen auf diesem kleinen 
Planeten, den wir Erde nennen. Lassen Sie es mich noch einmal wiederholen: Vor allem für unsere Kinder 
und kommenden Generationen. 
 
Der Generaldirektor von Genf, Michael Møller, betonte in einem kürzlich abgehaltenen NGO-Briefing, dass 
es zwar 17 verschiedene Ziele gebe, sie aber ein Ganzes bilden und nicht einzeln oder isoliert betrachtet 
werden können. Es macht keinen Sinn, z. B. Ziel 4 der Bildungsqualität zu erfüllen, wenn Ziel 1 der 
erodierenden Armut nicht gleichzeitig erfüllt wird. Ein genauerer Blick auf alle formulierten Ziele wird 
schnell zeigen, dass sie miteinander verknüpft sind. Es gibt zum Beispiel kein spezifisches Ziel für 
"Wissenschaft", aber Dr. Jim Ryder wird heute in seinem Vortrag zeigen, dass die Wissenschaft tatsächlich 
alle 17 Ziele durchläuft. Gleiches gilt für die "Ethische Verantwortung", die sich auch durch alle 17 Ziele 
durchzieht und das Thema unseres Seminars des Weltweiten guten Willens im letzten Jahr war. 
 
Auf der Lucis Trust-Website, besonders im Abschnitt über den Weltweiten Guten Willen lesen wir: “Als 
Menschen guten Willens können jene bezeichnet werden, die mit einem gesunden Maß liebenden 
Verstehens denken und handeln und am Allgemeinwohl interessiert sind. Diese Energie ist potentiell eine 
mächtige Kraft für soziale Veränderungen – dennoch bleibt seine Kraft noch weithin unerkannt und 
ungenutzt. Der Weltumfassende Gute Wille fördert das Verständnis dieser Energie und die Rolle, die er in 
der Entwicklung einer neuen Menschheit spielt. Es ist die aufmerksam geplante Tätigkeit der Netzwerke 
des Guten Willens, die die Verantwortung für alle Probleme unserer Zeit antreibt: von der Armut, 
vergifteter Rassenbeziehungen und Umweltzerstörung, bis zu sentimentaler Spiritualität, 
Hoffnungslosigkeit für die Zukunft im Denken und die Krise des Materialismus und des Egoismus. 
Menschen guten Willens aus allen Kulturen, Glaubensbekenntnissen und Berufen, erschaffen durch ihre 
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Worte und Taten eine neue Welt, in der Teilen, Zusammenarbeit und richtige Beziehungen Wurzeln 
schlagen und sich ausbreiten können. Niemals zuvor in der Geschichte unseres Planeten war guter Wille so 
aktiv. 
 
Eines der dringenden Bedürfnisse der heutigen Zeit ist die Bildung von Gruppen überall in der Welt, und 
das Verbinden einer Gruppe mit der anderen. Solche Gruppen bilden sich nun zu Tausenden und sind in 
jedem Land anzutreffen, und sie werden sich schließlich zu einer großen Bewegung des guten Willens 
vermischen und verschmelzen, was real ausgedrückter Geist ist. Die gemeinsame Basis, auf der diese 
Gruppen zusammengeführt werden können und sollten, ist nur in einem Punkt, und das ist der gute Wille. 
Es ist notwendig, dass jeder Gruppe die Freiheit gelassen wird, ihre eigene Arbeitsweise und ihr eigenes 
Selbstverständnis zu verfolgen. Die Einheit ist ein notwendiges Ideal und sie ist die Rückseite des guten 
Willens. Wenn der richtige Zeitpunkt gekommen ist, könnten diese Gruppen eine große Signalwirkung an 
die in der Welt identischen Botschaften ausstrahlen, die in jedem Land von allen Gruppen getragen 
werden, die für die Einheit und den guten Willen der Welt eintreten. Auf diese Weise werden sie dafür 
sorgen, dass das Wort `Guter Wille´ überall auf dem Planeten Macht transportieren kann. So wird eine 
riesige Gruppe von Männern und Frauen guten Willens einmütig und doch unabhängig zusammenarbeiten, 
und es wird - in den Augenblicken der Weltwirtschaftskrise - eine organisierte, bereite und weltweite 
öffentliche Meinung von solcher Stärke und Organisation zugänglich gemacht, dass sie nicht ignoriert 
werden kann.  
 
Nun, um John Lennon zu zitieren, vielleicht denken Sie, dass ich ein Träumer bin, aber ich bin nicht der 
Einzige. Es ist allgemein anerkannt, dass in vielen Bereichen unserer Gesellschaft in den letzten 
Jahrzehnten mehr Veränderungen stattgefunden haben als in den letzten drei oder vier Jahrhunderten 
zusammen. Man denke nur an die Idee der Meditation: Vor dreißig Jahren war dieser Begriff nur einem 
kleinen Kreis von Menschen vorbehalten, der von religiösen Menschen über Hippies bis hin zu 
AussteigerInnen reichte. Achtsamkeit und Meditation sind heutzutage auch in abgelegenen Dörfern gang 
und gäbe. Vor kurzem war es ein Thema im britischen Parlament, und ich bin sicher, dass es bald auch in 
den Vereinten Nationen seinen Platz finden wird. Heute Nachmittag werden verschiedene Bereiche 
angesprochen: die Wissenschaft von Dr. Jim Ryder und die Medizin von Dr. Albert van der Velde. In einigen 
Bereichen vollziehen sich die Veränderungen so schnell, dass die öffentliche Meinung, die von den Medien 
im weitesten Sinne des Wortes angeheizt wird, Schwierigkeiten hat, mit dem Wandel Schritt zu halten. Den 
Nachmittag wird Patrice Brasseur abschließend ausklingen lassen und sich auf die Wahrheit, als der immer 
nächste Schritt konzentrieren. 
 
Werfen wir einen Blick auf die heutige Welt, so sind bestimmte Fakten offensichtlich. Die alte Ordnung hat 
versagt. Die Ressourcen der Welt sind größtenteils in die Hände der Eigennützigen gefallen, und es gibt 
keine gerechte Verteilung. Einige Nationen haben zu viel und nutzen ihren Überschuss aus, andere 
Nationen haben zu wenig, und ihr nationales Leben und ihre finanzielle Situation sind dadurch geschwächt. 
Viele, wenn nicht sogar die meisten Nationen haben finanzielle Schwierigkeiten - denken Sie nur an die 
verschiedenen Finanzkrisen der letzten Jahrzehnte. Alle Nationen werden sich aktiv um die Regelung des 
zukünftigen Wirtschaftslebens des Planeten und seine Anpassung an die gesünderen Leitlinien kümmern 
müssen - all dies auf der Grundlage des Prinzips der Nachhaltigkeit und nicht des blinden Wachstums.  
 
Diese Zeit der Anpassung bietet die Gelegenheit, drastische und tiefgreifende Veränderungen 
herbeizuführen und eine neue Wirtschaftsordnung zu schaffen, die auf dem Beitrag jeder Nation zum 
Ganzen, der Aufteilung der grundlegenden lebensnotwendigen Güter und der klugen Zusammenführung 
aller Ressourcen zum Wohle jedes einzelnen Menschen und einem weisen Verteilungssystem beruht. Ein 
solcher Plan ist durchführbar, und die Agenda 2030 oder die Ziele für eine nachhaltige Entwicklung sind der 
notwendige Schritt dorthin. Wenn wir das Wort "spirituell" so definieren, dass - alles, was die Menschheit 
einen Schritt nach vorn bringt - dann sind die SDGs nicht nur eine politische oder diplomatische 
Herausforderung, sondern ein sehr spirituelles Projekt. 
 
Die hier angebotene Lösung für die SDGs - der gute Wille und der Wille zum Guten - ist so einfach, dass sie 
eben deshalb vielleicht keinen Anklang findet. Die Qualität, die von jenen gefordert wird, die diesen 
Wandel der sozialen und wirtschaftlichen Ausrichtung vollziehen, ist ebenso einfach - der Wille zum Guten 
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- dass auch dies wieder übersehen werden kann, aber ohne Einfachheit und guten Willen kann wenig 
erreicht werden. Der Bedarf wird groß sein nach Männern und Frauen mit Weitblick, großer Sympathie, 
technischem Wissen und kosmopolitischem Interesse. Sie müssen auch das Vertrauen der Menschen 
besitzen. Diese können sich zusammenschließen und die Konzepte festlegen, nach denen die Welt 
angemessen ernährt werden kann; sie können Art und Umfang des Beitrags bestimmen, den jede Nation 
zu leisten hat; sie können jene Bedingungen herbeiführen, die die Ressourcen der Welt in gerechter Weise 
im Umlauf halten und jene vorbeugenden Maßnahmen einleiten, die den menschlichen Egoismus und die 
Gier der Menschen ausgleichen. Hier in Genf zum Beispiel arbeiten die Vereinten Nationen, vor allem 
durch das kürzlich geschaffene SDG lab (2.) aus einer Top-down-Perspektive. Vor Ort sind viele Gruppen 
und Einzelpersonen vor Ort auf der Graswurzelebene und doch weltweit vereint. Zwei preisgekrönte 
Dokumentarfilme zeugen von diesen lokalen Initiativen auf der ganzen Welt: Tomorrow (3.) und A Quest 
for Meaning (4.) Wunderschöne Beispiele des Guten Willens, der Liebe in Aktion ist. 
 
 
 
 
 

1. H.P. Blavatsky, Lucifer, Vol. III, No. 18, February, 1889, pp. 441-449 
2. The SDG Lab, siehe: 

https://www.unog.ch/80256EE600583A0B/(httpPages)/C34532852241E58CC125815D003660

AF?OpenDocument 
3. Tomorrow https://www.tomorrow-documentary.com/ or Demain – Un Nouveau Monde en 

Marche, 2105, Cyril Dion, Actes Sud, ISBN 978-2-330-05585-1. Siehe auch:  http://www.demain-
lefilm.com. 

4. A Quest for Meaning https://aquestformeaning-themovie.com/ oder En quête de sens   
https://enquetedesens-lefilm.com/  

 

 
 
 

*     *     * 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.unog.ch/80256EE600583A0B/(httpPages)/C34532852241E58CC125815D003660AF?OpenDocument
https://www.unog.ch/80256EE600583A0B/(httpPages)/C34532852241E58CC125815D003660AF?OpenDocument
https://www.tomorrow-documentary.com/
http://www.demain-lefilm.com/
http://www.demain-lefilm.com/
https://aquestformeaning-themovie.com/
https://enquetedesens-lefilm.com/
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Was ist die Rolle der Wissenschaft in unserer Gesellschaft? 
Dr. James T. Ryder  

 
Science

Mankind’s Meditation on the Nature of the Universe

• Knowledge & study of natural world & universe

• Based on facts learned through experiments & observation

• Builds / organizes knowledge into testable explanations & predictions

• Divided into:
 Natural sciences  - study of material universe
 Social Sciences     - study of people & societies
 Formal Sciences   - study of logic & mathematics

1 

1. Wissenschaft: Meditation der Menschheit über die Natur des Universums 
• Das Wissen über oder das Studium der natürlichen Welt / des Universums  
• Auf der Grundlage von Fakten, die durch Experimente und Beobachtungen 

gewonnen wurden. 
• Der Aufbau und die Organisation von Wissen in überprüfbare Erklärungen und 

Vorhersagen 
• Aufgeteilt in: 

 Naturwissenschaften - das Studium des materiellen Universums 
 Sozialwissenschaften - das Studium von Menschen & Gesellschaften 
 Formalwissenschaften - das Studium der Logik und Mathematik 

 

• Foundation of knowledge for thinking 
about & progress towards achieving SDGs

• Engineering & Medicine - closely related
(Applied Sciences / Technologies)

• Exists within Culture

Science

“Science is a human pursuit – at once deeply personal, 
often flawed, and frequently groundbreaking”

The Story of Science – Susan W. Bauer

2 

2………Wissenschaft  
• Fundament des erforderlichen Wissens auf der physischen Ebene für das 

Nachdenken über und den Fortschritt auf dem Weg zur Erreichung der 
Nachhaltigen Entwicklungsziele 

• Eng verwandt mit Ingenieurwissenschaften & Medizin (Angewandte 
Wissenschaften / Technologien) 

• Existiert innerhalb der Kultur 
„Wissenschaft ist ein menschliches Bestreben - gleichzeitig zutiefst persönlich, oft 
fehlerhaft und häufig bahnbrechend".    

Culture (Webster’s)

• Customary beliefs, social forms, material traits of a racial, 
religious, or social group

• Characteristic features of everyday existence shared by people 
in a place or time

• Shared attitudes, values, goals, practices 

Includes:
• Science    - engineering / medicine
• Religion   - politics / government
• Arts          - brings concepts down to physical & emotional levels

(mankind’s memory on physical plane)

3 

3.        Kultur (Webster’s) 
• Gewohnheitsmäßige Überzeugungen, soziale Formen, materielle Eigenschaften 

einer rassischen, religiösen oder sozialen Gruppe 
• Charakteristische Bestandteile des Alltagslebens, die von Menschen in einem Ort 

oder zu einer Zeit geteilt werden 
• Gemeinsame Einstellungen, Werte, Ziele und Praktiken 

Beinhaltet: 
• Wissenschaft  - Technik / Medizin 
• Religion   - Politik / Regierung 
• Künste  - bringt Konzepte auf die physischen & emotionalen Ebenen 

   (das Gedächtnis der Menschheit auf der physischen Ebene 
Purpose & Role

“Pillars” of Society
• Science: 

- Meditation on the nature of the universe (light, matter, energy, &  force)
- Using tools of the intellect and mind

• Religion: 
- Meditation on meaning; sense of belonging; return to “father’s house” 
- Using tools of aspiration, emotion, and physical means

• Use different aspects of physical, emotional, mental  “mechanisms”

“Builders” of Society:
• Engineering / Medicine
• Politics / Government 

Examples of relation between purpose & role
– Light (illumination)
– Consciousness
– Space

Relation to the SDGs 4 

4. Zweck & Rolle 
“Säulen” der Gesellschaft”: 

 Wissenschaft:          

  

- Meditation über die Natur des Universums (Licht, Materie, Energie und Kraft) 

- Nutzt den Intellekt und das Denkvermögen als Werkzeug 

 Religion: 

 - Meditation über die Bedeutung; Zugehörigkeitsgefühl; Rückkehr zum "Haus des 

Vaters" 

 - Werkzeuge sind Aspiration. Emotion und physische Mittel 

- Der Gebrauch von verschiedenen Aspekten von physischen, emotionalen, mentalen 

„Mechanismen“ 
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"Erbauer" der Gesellschaft: 

 Technik / Medizin 
  Politik / Regierung 

Beispiele für die Beziehung zwischen Zweck und Rolle 
- Licht (Erleuchtung) 
- Bewusstsein 
- Raum 
 Beziehung zu den Nachhaltigen Entwicklungszielen 

 
Purpose of Science

Develop & organize knowledge 
about nature of the universe

• Knowledge becomes applied science
- through engineering & medicine 
- becoming applications & technologies          

• Science cannot decide:
- value for society & human beings
- if and what technologies should be built

5 

5. Der Zweck der Wissenschaft 
 Wissen über die Natur des Universums entwickeln & gestalten 

 Wissen wird zur angewandten Wissenschaft 
- durch Technik & Medizin 
- durch Anwendungen & Technologien 

 Wissenschaft kann nicht bestimmen: 
 - den Wert für die Gesellschaft & menschliche Wesen 
 - ob und welche Technologien entwickelt werden sollen 

 (Die Geschichte der Wissenschaft – Susan W. Bauer) 
Science & World Goodwill

From the Unreal to the Real

• Science & engineering / medicine - Religion & politics / government

• Part of the puzzle

• Lie within society & culture

• Not separate factions  - partners

Together they form the “real”
6 

6. Wissenschaft & Weltweiter guter Wille (vom Unwirklichen zum Wirklichen) 

 Wissenschaft & Technik / Medizin - Religion & Politik / Regierung 

 Sind Teile des Puzzles 

 Sind innerhalb der Gesellschaft & Kultur 

 Sind keine getrennten Fraktionen – sind Partner. 
 

Zusammen bilden sie die “Wirklichkeit” 
Purpose of Engineering & Medicine

Application of knowledge illuminated by science

Technologies based on desire driven by:
• Cultural needs & acceptance
• Politics 
• Religion (whether recognized or not)

7 

7. Der Zweck von Technik & Medizin 

 Wissensanwendung im Licht der Wissenschaft 

 Die technologischen Entwicklungen basieren auf dem Wunsch von: 
- Kulturellen Bedürfnissen & Akzeptanz 
- Politik 
- Religion (ob erkannt oder nicht) 

• Role of Science
- Bring light into the world

• Illumination

• light of understanding of the universe
- Impart knowledge to society

Roles of Science & Technology

• Role of Technology
- create what dreams are possible 
- Impact society

8 

8. Die Rollen von Wissenschaft & Technologie 

 Rollen der Wissenschaft 
 Das Licht in die Welt bringen 

o Erleuchtung 
o Das Licht des Verstehens des Universums 

 Das Weitergeben des Wissens an die Gesellschaft 

 Die Rolle der Technologie 
 Erschaffen, was Träume ermöglichen 
 Einfluss auf die Gesellschaft 

Religion: Purpose & Role 

Purpose
– Search for meaning

– Sense of belonging

– Desire to become part of the group; to return to the “father’s house”

– Achieve oneness with one’s “beloved”

– Connection with universe (using “aspiration, emotion, physical means”)

Webster’s, Wikipedia

Role
– “Knowing” of who or what you are
– Building relationship with the “divine”

9 

9. Religion: Zweck & Rolle 

 Zweck 
o Sinnsuche 
o Zugehörigkeitsgefühl 
o Der Wunsch, Teil der Gruppe zu werden, zum “Haus des Vaters” 

zurückzukehren 
o Verbindung mit dem Universum (durch „Aspiration, Emotion, physische 

Methoden”) 
o Vereinigung erreichen mit dem “Geliebten” 

 Rolle 
o “Wissen” darüber, wer oder was Sie sind 
o  Aufbau einer Beziehung zum “Göttlichen” 
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Politics ("affairs of the cities"):

– Purpose:  “Who gets what, when, and how” (Harold Lasswell, Political Scientist)

– Role:         Guiding or influencing governmental policy

Politics & Government:
Purpose & Role

Webster’s, Wikipedia

Government:
– Purpose:  Exercise authority over & performance of functions for political unit
– Role:         Govern a state or community

10  

10.           Politik & Regierung: Zweck & Rolle 

 Politik („Die Angelegenheiten der Städte“): 
o  Zweck: „Wer bekommt was, wann, und wie“ (Harold Lasswell, 

Politikwissenschaftler) 
o  Rolle:      Regierungspolitik steuern oder beeinflussen 

 Regierung: 
o  Zweck:  Ausübung von Autorität & Durchführung von Funktionen für 

politische Einheit 
o Rolle:  Einen Staat oder eine Gemeinde regieren 

Roles Intertwined 
Science   &  Engineering / Medicine
Religion  &  Politics / Government

Science: 
– Illuminate what seems to be

– Engineering & Medicine: create what is illuminated 

Religion:
– Evaluation of human thought & action; what we believe, or want, or desire
– Politics & Government: decide direction and determine what to build / create

11  

11. Rollen Ineinandergreifend 
Wissenschaft & Technik / Medizin 
Religion & Politik / Regierung 

 Wissenschaft 
o Das Scheinbare erleuchten 
o Technik & Medizin: das erschaffen, was erleuchtet wurde 

 Religion 
o Bewertung des menschlichen Denkens & Handelns; was wir glauben, wollen, 

oder wünschen 
o Politik & Regierung: entscheiden über die Richtung und bestimmen, was zu 

bauen / zu erschaffen ist 
Reflections: Science & Religion

Pierre Teilhard de Chardin (1881-1955) or G.I. Gurdjieff (1872(?)-1949):
“We are not humans having a spiritual experience. We are spiritual beings having a human experience”. 
Variant: We are not human beings on a spiritual Journey. We are spiritual beings on a human journey.

Max Planck (1858-1947): 
Both Religion and science require a belief in God. For believers, God is in the beginning, and for physicists He is
at the end of all considerations… To the former He is the foundation, to the latter, the crown of the edifice of
every generalized world view."

Hegel's dictum  (1770-1831):
Matter is spirit fallen into a state of self  - otherness.

Einstein (1879-1955):  
"…science can only ascertain what is, but not what should be, and outside of its domain value judgments of all
kinds remain necessary. Religion, on the other hand, deals only with evaluations of human thought and action;
it cannot justifiably speak of facts and relationships between facts…Now, even though the realms of religion and
science in themselves are clearly marked off from each other, nevertheless there exist between the two strong
reciprocal relationships and dependencies. Though religion may be that which determine the goals, it has,
nevertheless, learned from science, in the broadest sense, what means will contribute to the attainment of the
goals it has set up”

12  

12. Reflexionen über: Wissenschaft & Religion  

 Hegel's Diktum (1770-1831) 
Materie ist Geist, der in einen Zustand von Selbst-Verleugnung gerät. 

 Max Planck (1858-1947) 
“Sowohl Religion als auch Wissenschaft erfordern einen Glauben an Gott. Für die 
Gläubigen steht Gott am Anfang, für die Physiker am Ende aller Überlegungen... Für 
die einen ist er das Fundament, für die anderen die Krone des Gebäudes jeder 
verallgemeinerten Weltanschauung“. 

 Pierre Teilhard de Chardin (1881-1955) oder G.I. Gurdjieff (1872(?)-1949) 
„Wir sind nicht Menschen, die eine spirituelle Erfahrung machen. Wir sind spirituelle 
Wesen, die eine menschliche Erfahrung machen ". Variante: Wir sind nicht Menschen 
auf einer spirituellen Reise. Wir sind geistige Wesen auf einer menschlichen Reise. 

 Albert Einstein (1879-1955) 
“Die Wissenschaft kann nur feststellen, was ist, aber nicht was sein sollte, und 
außerhalb ihrer Domäne bleiben Werturteile aller Art notwendig. Religion hingegen 
beschäftigt sich nur mit Bewertungen des menschlichen Denkens und Handelns; sie 
kann nicht begründet von Fakten und Beziehungen zwischen Tatsachen sprechen... 
Auch wenn die Bereiche von Religion und Wissenschaft an sich klar voneinander 
abgegrenzt sind, so gibt es doch zwischen beiden starke Wechselbeziehungen und 
Abhängigkeiten. Auch wenn Religion das sein mag, was die Ziele bestimmt, so hat sie 
doch aus der Wissenschaft gelernt, im weitesten Sinne, welche Mittel zur Erreichung 
der von ihr aufgestellten Ziele beitragen werden“. 

Facts: 
• Platform: Predominantly - scientists / engineers / doctors

• Statements:            - "such and such is the case, or is true“, or

- "such and such is NOT the case, or not true"

• "unemotional”:      - things we are not sure of can be a fact

- quantification of uncertainty is key role of science

- facts can be simulations that predict something given assumptions

Facts, Values, Policies (1)

Values:
• Platform: Predominantly - ethicists, pastors, priests, Imans, etc.; economists, citizens
• Statements: "such and such is good, or not good, or better than some alternative"

13  

13. Fakten, Werte, Richtlinien (1) 
Fakten: 
• Plattform: Vorwiegend- Wissenschaftler/ Ingenieure/ Ärzte 
• Aussagen:  

 "so und so ist es der Fall oder ist wahr“, oder  
 "so oder so ist es NICHT der Fall, oder nicht wahr"  

 „leidenschaftslos“: 
 Dinge, deren wir nicht sicher sind, können eine Tatsache sein 
 Quantifizierung der Unsicherheit ist eine Schlüsselrolle der Wissenschaft 
 Fakten können Simulationen sein, die bestimmte Annahmen voraussagen 

Werte: 
•  Plattform: Vorwiegend - Ethiker, Pastoren, Pfarrer, Priester, Imame usw.; 
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Ökonomen, Bürger 

•  Aussagen: „dies und jenes ist gut oder nicht gut oder besser als irgendeine 
Alternative 

Facts, Values, Policies  (2)

Policies:
• Platform:         Predominantly - politicians, high level managers, political analysts

• Statements:    "we should do -- or should not do -- the following…" 

Ideal World: 
• Policies: involve consideration of Facts & Values

• Statements: "Therefore“... (i.e., "therefore, we should do - or not do - the following”)

• Role of politicians: balance competing sub-issues and compromises

14  

14. Fakten, Werte, Richtlinien (2 von 2) 
Richtlinien: 

 Plattform: Vorwiegend - Politiker, hochrangige Manager, politische Analysten 

 Aussagen:  "Wir sollten das Folgende tun -- oder nicht tun -..." 
Ideale Welt: 
• Richtlinien: Einbeziehung von Fakten & Werten 
•  Aussagen: Deshalb "... (d. h.," deshalb sollten wir - oder sollten wir nicht - 

Folgendes tun ")  

•  Rolle der Politiker: das Gleichgewicht zwischen konkurrierenden Teilaspekten und 
Kompromissen herstellen 

• Science   &   Engineering / Medicine

• Religion   &   Politics / Government

Working Together

 Light – illumination
 Consciousness
 Space 
 SDGs

15

Relating  the Pillars:

 

15. Zusammenarbeit 
• Wissenschaft   &   Technik / Medizin 
• Religion   &   Politik/ Regierung 

• Licht – Erleuchtung 
• Bewusstsein 
• Raum 

• Nachhaltige Entwicklungsziele 

 

16. Licht – Erleuchtung: Alles was wir wissen, ist weil es das Licht gibt. 
• Enthüllt, was „versteckt” ist: tatsächlich & metaphorisch 

 Tatsächlich (Materialismus): Materie & Technologie 
 Metaphorisch (Religion):  Was "verbirgt sich hinter" der äußeren "Bekleidung" 

der Materie? 

 Erleuchtung: Klarheit über Wahrnehmung, Vernunft & Wissen erreichen 
"Wir interpretieren das, was wir sehen, im Licht dessen, was wir glauben."   
 Oswald Chambers  

Wissenschaft ist ein menschliches Bestreben - gleichzeitig zutiefst persönlich, oft 
fehlerhaft und häufig bahnbrechend".Die Geschichte der Wissenschaft – S. W. Bauer 

  

• Atomic (particle) & energy

Light: Early History

Empedocles
5th C., BC

Euclid
4th-3rd C., BC

Lucretius
1st C. BC

Ptolemy
2nd C. AD

Dharmakirti
7th C. BC

Dignaga
5th C., BC

Everything - State of Consciousness

• Travels in straight lines

• Interaction rays from eye & Sun

• First theories of reflection & refraction

• Concepts of Ether & Space

17  

17. Licht: Frühe Geschichte 
Dharmakirti, Dignaga, Empedokles, Euklid, Lucretius, Ptolemäus 

 Atomare (Teilchen) & Energie 

 Sie reisen geradlinig 

 Interaktion der Strahlen von Auge und Sonne 

 Erste Reflexions-und Refraktionstheorien 

 Konzepte von Äther und Raum 
Alles - Bewusstseinszustand 

Maxwell
19th C.

Hertz
19th C.

Planck
19-20th C.

Einstein
19-20th C.

Lewis
19-20th C.

19th and 20th Centuries

• Light:
– Electro-magnetism (experiment)
– Radio waves
– Waves gain / lose energy as quanta
– Photoelectric effect explained

Birkeland
19-20th C.

Tesla
19-20th C.

Röntgen
19-20th C.

• Plasma (matter & EMR): ubiquitous in space & on Earth

Basis of Light in Modern Physics 18  

18. 19. und 20.igstes Jahrhundert 
Hertz, Planck, Röntgen, Birkeland, Tesla, Einstein, Lewis  

 Licht: 

o Elektro-Magnetismus (Versuch) 

o Radiowellen 

o Wellen gewinnen / verlieren Energie als Quanten 

o Photoelektrischer Effekt wird erklärt 

Plasma (Materie & EMR): allgegenwärtig im All & auf der Erde 
 
  Licht als Grundlage der modernen Physik 
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• Electromagnetic Radiation (EMR)
– Accelerated charged particles

– Wave & Particle 

• EMR Waves
– Massless

– Polarized

– Affected by gravity (“warped” space)

• EMR Particles - emitted / absorbed in tiny "packets" - “photons”
– Both a particle and a wave 

– Neither a particle or a wave

Modern Physics - Light is:

Foundation of X-Ray, Radio, Radar, TV, EM Imaging, Wi-Fi

Something that cannot be fully imagined

19  

19. Moderne Physik– Licht ist: 

 Elektromagnetische Strahlung (EMR) 
 Beschleunigte geladene Teilchen 
 Welle & Teilchen 

 

 EMR Wellen 
 Ohne Masse 
 Polarisiert 
 Durch die Schwerkraft beeinflusst (“verzogener” Raum) 
 

 EMR Teilchen- emittiert / absorbiert in winzigen "Paketen" - Photonen  
 Ein Teilchen und eine Welle 
 Weder ein Teilchen noch eine Welle 

Etwas, das man sich nicht genau vorstellen kann, 
Gründung von X-Ray, Radio, Radar, TV, EM Imaging, Wi-Fi 

 
Light in Everyday Use

Basis of Our Modern World 20  

20. Licht im alltäglichen Gebrauch 
Grundlage unserer modernen Welt 

 

 
Consciousness

• Philosophers:
– “Materialist ….Conception of Nature … Almost Certainly False” (Dr. Thomas Nagel)

– “Some kind of consciousness pervades the stuff of the universe” (Dr. David J. Chalmers)

• Biologists:
– “Darwinian theory must explain complex, intelligent creatures emergence” (Dr. Stuart Kauffman)

• Physicists:
– “I still can’t make real sense of quantum theory as it stands” (Dr. Lee Smolin)

– Light - potential of everything (Dr. David Bohm)

– Consciousness is intrinsic
– Telepathic communication might be the norm

• Physicists & Physicians studying:
– Consciousness evolution 
– QM theory – consciousness survives death? 
– Near Death Experiences
– Life after death (?)
– Reincarnation (?)
– Brain - receiver; Soul - primary 

Science Studying Consciousness 21  

21. Bewusstsein 

 Philosophen: 
 “Materialist – Das Konzept der Natur – so gut wie sicher falsch” (Dr. Thomas 

Nagel) 
 “Irgendeine Art von Bewusstsein durchdringt den Stoff des Universums” (Dr. David 

J. Chalmers) 

 Biologen 
 “Die Darwin-Theorie muss die Entstehung komplexer, intelligenter Kreaturen 

erklären” (Dr. Stuart Kauffman) 

 Physiker: 
 “Die Quanten-Theorie kann ich auch aus heutiger Sicht immer noch nicht wirklich 

verstehen.” (Dr. Lee Smolin) 
 Licht - Potential von allem (Dr. David Bohm) 
 Das Bewusstsein ist inhärent 
 Telepathische Kommunikation könnte zur Norm werden 

 Physiker & Mediziner studieren: 
 Die Evolution des Bewusstseins 
 QM Theorie – überlebt das Bewusstsein den Tod?  
 Nahtod Erfahrungen 
 Gibt es Leben nach dem Tod (?) 
 Reinkarnation (?) 
 Gehirn - Empfänger; Seele - primär 

Die Wissenschaft studiert das Bewusstsein 
Space 

• Greek metaphysics (BC): Kosmos, “Ideas & Forms”, “the One”

• Giordano Bruno (16th C.): aether / spiritus

• Fresnel, Stokes (19th C.): aether drag hypothesis 

• Michaelson / Morley (early 20th C.):  no aether

Ether Theory right? Wrong? 22  

22. Raum 

 Griechische Metaphysik (BC): Kosmos, "Ideen & Formen", "der Eine". 

 Giordano Bruno (16. Jh.): Äther / Geist 

 Fresnel, Stokes (19. Jh.): Hypothese des Ätherwiderstandes 

  Michaelson / Morley (Anfang 20. Jh.): kein Äther 
  Die Äther Theorie, ist sie richtig? Falsch? 

• Non-Locality - photons / particles entangled
– space 
– time
– quantum state & time 

• Space-time
– All quanta, systems, information exist simultaneously?
– 3D Hologram?

• New Terms:
– Cosmic plenum, nu-ether, matrix 
– Fractional Quantum Hall state, “String nets”, Amplituhedro theory

Aether (vacuum), The “Deep Dimension”(21st C.)

23  

23. Äther (Vakuum), Die "Tiefendimension" (21. Jh.) 

 Nicht-Lokal - Photonen/ Teilchen sind verwoben 
 Raum 
 Zeit 
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 Quantenzustand & Zeit 

 Raum-Zeit 
 Alle Quanten, Systeme, Informationen existieren gleichzeitig? 
 3D Hologramm? 

 Neue Begriffe: 
 Kosmisches Plenum, Nu-Äther, Matrix  
 Fraktionaler Quanten-Hall Zustand, “String nets”, Amplituhedro-Theorie 

Vacuum is not Empty?

• Ancient metaphysical concepts
– Pervasive energy sea undergirds all phenomena

– Man & cosmos interconnected

• Physics today
– Quantum vacuum energy exists everyway

– Vacuum fluctuations - central role - large-scale phenomena

– Zero Point Field exists

• Emerging Concepts
– Everything “in touch” throughout cosmos - all times & places

– Single underlying substructure 

– “Vacuum” subject to influence: consciousness / intention

24  

24. Das Vakuum ist nicht leer? 

 Antike metaphysische Konzepte 
 Das durchdringende Meer von Energie beherrscht alle Phänomene 
 Mensch & Kosmos sind miteinander verbunden 

 Physik heute 
 Quantenvakuum-Energie existiert immer 
 Vakuumschwankungen - zentrale Rolle - großräumige Phänomene 
 Nullpunktfeld existiert 

 Entstehende Konzepte 
 Alles ist "in Berührung" im ganzen Kosmos - immer und überall 
 Einzelne Unterkonstruktion als Unterbau  
 “Vakuum”: Subjekt für den Einfluss: Bewusstsein/ Intention 

Universe - instantly & intrinsically interconnected whole?

Space-time - entangled cosmic matrix?

Aether (vacuum), The “Deep Dimension”

• Everything - interpenetrating / interdependent field balanced w/cosmos ? 

• Boundary lines dissolve - physical & “metaphysical” ?

• Ever changing, energetic/information cosmological unity

Ancient Wisdom: Consciousness is Ubiquitous
25  

25. Äther (Vakuum), Die “Tiefendimension” 
Universum - sofort & untrennbar miteinander verbundenes Ganzes? 

Raum-Zeit - verwobene kosmische Matrix? 

 Alles - wechselseitig durchdringend / voneinander abhängig/ feldabgeglichen 
w/Kosmos  

 Grenzlinien lösen sich auf - physisch & "metaphysisch". 

 Sich ständig verändernde, energetisch/informationskosmologische Einheit 

  Alte Weisheit: Bewusstsein ist allgegenwärtig 
The Role of Science in Society

• Provides foundation for SDGs:
– Expanding knowledge and understanding of the physical plane

– Development of insight and new concepts

Bring light into the world - the light of understanding

• Science: collective meditation on truth
– Responds to humanity’s “cry” for knowledge
– Brings knowledge “down” onto the physical plane
– Worldwide cooperation across disciplines driven by Goodwill

• Applications:
– Balanced between the poles of science & religion
– Science indicates what is possible – culture “decides” what to build
– Supported by engineering / technology   &   politics / government

26  

26. Die Rolle der Wissenschaft in der Gesellschaft 

Das Licht in die Welt bringen – das Licht des Verstehens 
 Wissenschaft: kollektive Meditation über die Wahrheit 

 Dies antwortet auf den “Schrei” der Menschheit nach Wissen 
 Bringt Wissen “runter” auf die physische Ebene 
 Weltweite Kooperation über Disziplinen hinweg, gesteuert vom guten Willen 

 Anwendungen: 
 Ausgewogen zwischen den Polen von Wissenschaft & Religion 
 Wissenschaft zeigt, was möglich ist – Kultur “bestimmt” was erbaut werden 

soll 
 Unterstützt durch Technik/ Technologien   &   Politik/ Regierung 

 Bietet die Grundlage für die Nachhaltigen Entwicklungsziele: 
 Erweiterung des Wissens und Verständnisses der physischen Ebene 
 Entwicklung von Erkenntnissen und neuen Konzepten 

Achieving SDGs: based on considering all of them

Includes:
• Science      &    engineering / medicine
• Religion     &    politics / government

Culture - shared attitudes, values, goals, practices 

Culture, Science, Religion - interconnected

Science and Society not Independent

SDGs - related to: philosophical & political change

27  

27. Wissenschaft und Gesellschaft sind nicht Unabhängig 
 Nachhaltige Entwicklungsziele – stehen in Verbindung zu: philosophischem & 
                  politischem Wandel 
 Kultur – bedeutet geteilte Haltungen, Werte, Ziele, Praktiken 
 Beinhaltet: 

 Wissenschaft & Technik/Medizin 

 Religion & Politik/Regierung 

 

28. Wissenschaft, Religion, Kultur – sind miteinander verbunden  
 
     Danke 

 

 *     *     * 
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*     *     * 
 
 
 
 

Die Lebensweise als Medizin für Gesundheit und Wohlbefinden  
Dr. Albert van der Velde 

 
(Numbers refer to the slides of the presentation) 

 

Bild 1 
Die Nachhaltigen Entwicklungsziele im Licht 
rechter menschlicher Entwicklungsziele:     
 
Enorme Herausforderungen.  Brauchen wir mehr 
von unserer Intuition?   

 

Bild 2.   
Guten Nachmittag meine Damen und Herren.  
Zunächst möchte ich betonen, dass ich mich sehr 
geehrt fühle, Ihnen in einer offenen und 
ungezwungenen Atmosphäre Ideen, Gedanken und 
Erfahrungen mitteilen zu können.  
Mir ist klar, dass dies an vielen Orten der Erde nicht 
möglich wäre und dass viele Menschen all ihre 
Anstrengungen darauf verwenden müssen, einfach 
nur zu überleben.  

 

Bild 3    
Unser physischer Körper ist Teil unseres Planeten.   
Ohne die Sonne und unseren Planeten ist für uns kein 
Leben möglich.     
 
Im Lichte der rechten menschlichen Beziehungen und 
nachhaltiger  Entwicklungsziele wissen wir, dass 
mehr als 75% der  Kommunikation zwischen 
Menschen nonverbal ist. Es ist Ausdruck und 
Kommunikation unseres Körpers. 
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Bild 4     
Wissenschaftlichen Nachweis in der Nahrung in der 
Weise zu finden,  wie wir normalerweise Beweisbares 
betrachten, ist sehr schwierig  und kompliziert. Es ist 
zum Beispiel nicht so einfach, ein Placebo für  eine n 
Apfel zu finden.    

 

Bild 5    
Dies ist das Original - Buch, aus dem wir unsere 
gesamte Evidenz - basierte Forschung entnehmen.      

 

Bild 6   
Und was finden wir in der Definition von Evidenz-
basierter Medizin (EBM) auf Seite 1 der Einleitung?  
Evidenz-basierte Medizin erfordert die Integration 
der besten Forschungsergebnisse mit unserer 
klinischen Fachkompetenz und den spezifischen 
Werten und Gegebenheiten unserer Patienten. Wo 
finden wir das in den Random Controlled 
(zufallsgesteuerten) Testverfahren (RCT`s)?   
Die meisten RCT's befassen sich in der Forschung mit 
einer großen Anzahl von Patienten und zeigen ein 
durchschnittliches Ergebnis, das wir als die 
standardmäßige Evidenz-basierte Wahrheit ansehen.  
Ich - der ich seit 30 Jahren als Allgemeinmediziner 
(GP) oder Hausarzt tätig bin - sehe Einzelpersonen.  
Ich muss mich mit allen individuellen 
Nebenwirkungen von Medikamenten und allen 
anderen Interventionen auseinandersetzen.  Ich kann 
die Einzelperson in der EBM nicht finden.   
. 

 

Bild 7   
Und weiter  -   Was  ist die Wahrheit in diesem 
Informationszeitalter?    
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Bild 8    
Bald ist es sehr gut möglich, dass wir nicht mehr 
begreifen, was wir  sehen und messen können. 
Wer ist in der Lage, 80.000 elektromagnetische 
Reaktionen pro Sekunde an der Zellmembran  zu  
verstehen, die gleichzeitig in Milliarden von 
Zellen im Körper  zusammenarbeiten. 

  

Bilder 9 und 10    
Immer mehr sehen wir auf unserem Planeten die 
Komplexität im großen Maßstab, wir sehen in der 
Zelle die gleiche Analogie in einem viel kleineren 
Maßstab. Die Komplexität, wie wir jetzt mit unseren 
Geräten messen können, nimmt zu und wird immer 
größer. 

We have 

caused a 

conflict 

between

the 

environment 

and our million 

years old 
genome  

Bild 11   
Es gibt einen Konflikt zwischen der Umwelt und 
unserem Genom. Für unser Genom ist es unmöglich, 
sich auf die schnellen Veränderungen in der Umwelt 
einzustellen. Unsere DNA braucht Jahrtausende, um 
sich an Umweltveränderungen anzupassen.   
  

More than 95% of our 

diseases are caused by 

environment

Our genetic material has a 
secondary role at most

Prof. Dr. F. Muskiet   UMCG

 

Bild 12  
Das Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter. 
Unser Erbgut hat sich in den letzten 100 Jahren kaum 
verändert. Vor 15 Jahren dachten wir, dass wir einen 
DNA-Pass bekommen würden, der uns sagen würde, 
wann und wo wir eine Krankheit bekommen würden. 
Jetzt hören wir nichts mehr davon. Wir erkennen 
heute mehr und mehr an, dass die meisten 
Krankheiten durch Umwelteinflüsse verursacht 
werden. Ernährung, Klimawandel, Umweltverschmu- 
tzung, elektromagnetische Veränderungen. Das ist 
also eine Störung der rechten menschlichen 
Beziehungen und unserer Umwelt.  
 

600,000 processed food products in US
 

 
Bild 13   
80 % aller Produkte im Supermarkt sind verarbeitet 
und enthalten viele Zusatzstoffe und Zucker. Es gibt 
50 verschiedene  Bezeichnungen für Zucker. Wer 
kann sehen, welche Zuckerzusätze es gibt?    
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?

 

Bild 14  
Unser Körper ist nicht in der Lage, mit allen  
Umweltveränderungen fertig zu werden. Unser 
Stoffwechsel ist gestört und kann kein gesundes 
Gleichgewicht halten. Die enorme Zunahme der 
verarbeiteten Lebensmittel und die Menge an Zucker 
in unserer Ernährung führen zu sehr ernsten 
Problemen wie Fettleibigkeit, Diabetes und vielen 
chronischen Krankheiten.    

Sugar

 

Bild 15   
Es sieht so aus, als sei die erhöhte Zuckeraufnahme in 
den letzten 60 Jahren eine der Hauptursachen für 
unsere epidemische planetare Zunahme von 
Übergewicht und Diabetes. Neuere 
Veröffentlichungen (Lancet) zeigen, dass 70 % der 
Menschen in den USA übergewichtig sind (BMI > 25) 
und dass dies zu immer mehr Übergewicht (BMI > 30) 
führt. Jetzt schon 36% der Bevölkerung. Und es 
nimmt weiter zu.    

O’Keefe JH. Mayo Clin Proc 79:101, 2004

Sugar consumption

 

Bild 16   
Dies ist eine Übersicht über die jährliche 
Zuckeraufnahme pro Person in den letzten 2 Jahren. 
 

High Fructose Corn Syrup
100% metabolized by the Liver

Insulin Resistance

Aspartame > Insulin respons > Insulin Resistance

600,000 products in US

Insuline response with
low fat and much
sweeteners (KH)
low  calories

Insuline Resistance
and

Lowgrade Inflammation

 

Bild 17   
Es gibt über 50 Namen für Zucker und Süßungsmittel. 
Wer kann schon wissen, was wirklich in unserem 
Essen drin ist? Und alle Zucker führen zu 
Stoffwechselstörungen wie Insulin-resistenz und 
niedrig gradigen Entzündungen im Körper.   

Inflammation 
and 

metabolism 
are 

intimately related
Hotamisligil, Nat Rev Immunol 2008Prof. Dr. Frits Muskiet  

Bild 18    
Entzündungen und Stoffwechsel sind eng miteinander 
verbunden.  Wenn wir dies vor dem Hintergrund der 
nachhaltigen   Entwicklungsziele und der richtigen 
menschlichen Beziehungen  sehen, müssen wir uns 
stärker auf das Bewusstwerden der Interaktionen in 
unseren Körpern konzentrieren. 

,Sugars, Processed Food

 

Bild 19   
Fettzellen nehmen Glukose und Fettsäuren aus dem 
Blut auf und speichern sie als Fetttropfen. Fettzellen 
können sich auf das Vierfache vergrößern, aber wenn 
diese Grenze erreicht ist, läuft alles schief. Zu große 
Fettzellen schaffen es nicht mehr, alle gespeicherten 
Fettsäuren und damit auch nur geringe Mengen an 
Fettsäuren im Blut zu halten. Dies beginnt mit einer 
Kaskade von Prozessen, die schließlich in Diabetes-2 
enden. Die auslaufenden Fettzellen sterben ab. Sie 
begehen Selbstmord. Makrophagen und andere 
Immunzellen, teils im Fettgewebe, teils aus anderen 
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Körperregionen, wabern über die absterbenden 
Fettzellen. Sie umgeben die absterbenden Fettzellen 
und säubern sie. Übrigens werden die Fettgewebe 
nicht kleiner. Für jede Fettzelle, die Immunzellen 
abbaut, bildet das Fettgewebe eine neue. Aber die 
kontinuierliche Demolierung der Immunzellen bringt 
die Funktion der Fettzellen durcheinander. Fettzellen 
und Immunzellen setzen entzündliche Proteine wie 
Tumor-Nekrose-Faktor-Alpha und Interleukin-1 beta 
frei. Durch diese entzündlichen Proteine werden 
Fettzellen taub für Insulin gemacht. Einige können 
durch das Blut in den Körper gelangen und blockieren 
die Insulinwirkung in den Organen. 

Lifestyle factors causing pro-inflammatory 

or preventing anti-inflammatory responses

1. abnormal dietary 
composition 

2. abnormal microbial flora 

3. insufficient physical activity 

4. chronic stress

5. sleep loss

6. environmental pollution

Prof. Dr. Frits Muskiet  

Bild 20    
Nicht nur die Nahrung, sondern natürlich auch andere 
Lifestyle- Faktoren verursachen eine Entzündungs- 
reaktion im Körper. Zum Beispiel: abnormale 
Zusammensetzung der Nahrung, abnormale 
Bakterienflora, unzureichende körperliche Aktivität, 
chronischer Stress, zu wenig Schlaf, 
Umweltverschmutzung.   

2014  WHO opens public consultation on draft sugars guideline

WHO’s current recommendation, from 2002, is that sugars should make 
up less than 10% of total energy intake per day. The new draft guideline 
also proposes that sugars should be less than 10% of total energy intake 
per day.

It further suggests that a reduction to below 5% of total 
energy intake per day would have additional benefits. Five 
per cent of total energy intake is equivalent to around 25 
grams (around 6 teaspoons) of sugar per day for an adult of 
normal Body Mass Index (BMI).

Much of the sugars consumed today are “hidden” in 
processed foods that are not usually seen as sweets. For 
example, 1 tablespoon of ketchup contains around 4 grams 
(around 1 teaspoon) of sugars. A single can of sugar-
sweetened soda contains up to 40 grams (around 10 
teaspoons) of sugar.  

Bild 21 
2014 eröffnete die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) eine öffentliche Konsultation zum Entwurf 
einer Zuckerrichtlinie. Es gibt jetzt neue Richtlinien 
zur Zuckeraufnahme. In dem neuen 
Richtlinienentwurf wird außerdem vorgeschlagen, 
dass Zucker pro Tag weniger als 5 % der 
Gesamtenergieaufnahme ausmachen sollte.    

 

Bild 22   
Chronische Entzündung führt zu unterschiedlichen 
chronischen Krankheiten. 

US Burden of Disease 
Collaborators,  JAMA 2013

Risk Factors for Mortality, USA 2010
Dariush Mozaffarian, Dean of the Tufts Friedman School of Nutrition 

Science & Policy, Professor of Nutrition. Division of Cardiovascular Medicine Harvard 
Medical School

Benefit

Harm

Fruits, Nuts, Fish

Vegetables, Vegetable Oils

Processed Meats, High Sodium Foods

Cheese

Industrial Trans Fat

Refined Grains, Starches, Sugars

Whole Grains, Beans, Yogurt

Eggs, Poultry, Milk 

Unprocessed Red Meat

Mozaffarian D, 
In preparation

Dietary Priorities: Healthy Food Patterns

 

Bild 23 und 24   
Dr. Dariush Mozaffarian: Dozierender Professor in der 
Abteilung für Herz-Kreislauf-Medizin, im Brigham and 
Women's Hospital und in der Harvard Medical School; 
und dozierender Professor in der Abteilung für 
Epidemiologie an der Harvard School of Public Health.  
Seine Forschungsschwerpunkte liegen auf den 
Auswirkungen des Lebensstils, insbesondere auf der 
Ernährung, auf gesundem und krankem Herz-Kreis -
lauf-Stoffwechsel, auf den globalen Auswirkungen 
einer unzureichenden Ernährung auf chronische 
Krankheiten, und auf der Wirksamkeit von Strategien 
zur Verbesserung der Ernährung und Verringerung 
des Krankheitsrisikos.    
Dr. Mozaffarian  hat  mehr  als  200  wissenschaftliche  
Publikationen über Lebensweise und Herz-Kreislauf-
Gesundheit verfasst oder als Co-Autor mitverfasst, 
unter anderem über die globalen Krankheitsbe- 
schwerden durch Essensweisen, Omega-3-Fettsäuren, 
Trans-Fettsäuren, Diäten und Gewichtszunahme 
sowie über gesunde Ernährungsweisen.   . 
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Reversing Diabetes2 
Groups program

Medication does help people with diabetes type 2, 
but it doesn’t cure Diabetes

Eat less and move more doesn’t work 

There is more evidence that with specific Lifestyle 
Diabetes 2 can be prevented and cured

 

Bild 25   
Eines der großen Ziele der nachhaltigen Entwicklung 
im Lichte der rechten menschlichen Beziehungen ist 
es, die Epidemie des Diabetes Typ 2 umzukehren.  Als 
Hausarzt habe ich während der Konferenzen immer 
wieder von meinen Kollegen gehört, dass ein Patient, 
der Diabetes hat, es für den Rest seines Lebens haben 
wird. Und aus medizinischer Sicht ist das in vielen 
Fällen richtig.  Es war ein Schock für mich, als ich 
merkte, dass die Art und Weise, wie ich Patienten 
Diabetes Medikamente verabreiche, es für sie sehr 
schwierig macht, den Diabetes rückgängig zu machen.  
Weil nämlich die zweite Gruppe von Medikamenten 
(SU- Derivate), die wir unseren Patienten geben, die 
Insulinresistenz erhöht, was die Ursache für Diabetes 
ist. Ich war immer der Meinung, dass es für viele 
Krankheiten einen Weg zurück, geben sollte 
Gemeinsam mit 2 Freunden gründeten wir die 
Stichting Voeding Leeft (Stiftung Lebens-Mittel). Die 
Stichting Voeding Leeft (Stiftung Lebens-Mittel) ist 
eine unabhängige Plattform mit dem Ziel, Menschen 
auf neue Weise bewusst zu machen, wie Lebensmittel 
unsere Gesundheit beeinflussen. Wir erarbeiten 
Wissen, entwickeln Innovationen und bieten 
Verbrauchern und Fachleuten die Möglichkeit, 
Lebensmittel zu erfahren. Was wollen wir erreichen?  
Wir wollen dafür sorgen, dass Pflegepersonal und 
Patienten Lebensmittel als Arzneimittel für 
chronische Erkrankungen betrachten, damit diese 
individuell mit Lebensmitteln als Therapie behandelt 
werden können. 
. 

New Insights

• Power of the group
• A diet is hard to  keep
• The body tells you what is good for you

 

Bild 26    
Neue Einblicke:   Die Macht der Gruppe.  
Eine Diät ist schwer durchzuhalten.   
Der Körper sagt dir, was gut für dich ist. 

Reversing Diabetes type 2

 

Bild 27   
Englischer Trailer:  
Diabetes Typ 2 rückgängig machen 

In general
• Group of 20 people

• Guidance team: GP, dietician, nurse and lifestyle coach

• Intensive program of 6 months:

- 5 program Days we meet together on location
start 2-day’s
Return day  1
Return day  2
Return day  3

- Online platform, with guidance team

- Aftercare 1,5 jaar

 

Bild 28   
Das Rückgängig machen des Diabetes2 ist auf die 
Umkehrung des Typ-2-Diabetes spezialisiert. Seit 
2014 helfen wir Menschen mit Diabetes, gesünder zu 
werden. Das Rückgängig machen des Diabetes 2 
konzentriert sich darauf, weniger Medikamente 
einzunehmen, auf bessere Blutzuckerwerte, auf 
Gewichtsverlust und bessere Gesundheit. Rückgängig 
machen des Diabetes 2 funktioniert nicht mit 
Medikamenten oder medizinischen Verfahren, 
sondern durch die Lebensweise. Insulin, SU-Derivate, 
Metformin und andere Medikamente heilen Diabetes 
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nicht. Du fühlst dich vielleicht besser, aber es geht dir 
nicht besser. Es mehren sich die Hinweise, dass  
Diabetes Typ 2 mit gezielten Veränderungen der 
Lebensweise  erfolgreich behandelt werden kann. 
Nach diesen neuesten Erkenntnissen setzt das 
Rückgängig machen des Diabetes2 auf Ernährung, 
Bewegung und Entspannung als Medizin. 

Components of Group Program

Knowledge EXPERIENCE

Doing it COACHING

 

Bild 29   
Jeder Programmtag besteht aus den gleichen 
Komponenten. Beide zusammen und in 2 Gruppen zu 
je 10 Personen. 

KNOWLEDGE

 

Bild 30   
Wissen: Erläuterung der systemischen Erkrankungen 
(Physiologie), der wissenschaftliche Teil in der 
Unterstützung.  
Ernährungsberatung für Diabetes-Patienten.  
Und ein Merkzettel für Hintergrundinformationen 
und Tabellen. 

Experience

 

Bild 31   
Erfahrung: Koch-Workshops. Einkaufs-Spiel.  
Vorbereitung für die Lebensmittel zu Hause. 
Blutzuckermessungen; Erfahrung: Wie beeinflusst die 
Ernährung meinen Blutzucker? 

Do it

 

Bild 32    
Tu es:   
Erste Schritte zu Hause. Täglich einkaufen und 
bewusst dabei vorgehen.  Fahren Sie mit den 
Blutzuckermessungen zu Hause fort und notieren Sie 
diese im Ordner. Auf jeden Fall in der ersten Phase.  
Seien Sie aktiv in der Gemeinschaft.  
Lernen Sie von den Fragen der anderen 
Teammitglieder und tauschen Sie Erfahrungen aus.  
Notieren Sie, was diese vom leitenden Therapeuten 
wissen möchten. 

COACHING

• Group Connection.
• Personal goals. What do you need for this?
• What are obstacles?
• What actions will I take?

 

Bild 33   
Coaching:   
Gruppenverbindung.  Persönliche Ziele. Was 
brauchen Sie dafür?  Was sind Hindernisse?  Welche 
Maßnahmen werde ich ergreifen?   

AGE Reader:  Advanced Glycation End Products

What role may LIGHT play in the near future in the area of Health?

 

Bild 34    
Zusätzlich zu dem vorangegangenen Vortrag von Dr. 
Jim Ryder fragen wir uns vielleicht: Welche Rolle 
kann LICHT in naher Zukunft im Gesundheitsbereich 
spielen?  Ich möchte ein Gerät zeigen, welches das 
Licht nutzt für die Interpretation dessen, was es 
misst.   Der AGE-Reader (AEG – Advanced Glycations 
End products) basiert  auf  der  Licht-Technologie  
und  kann eine zunehmende Rolle im 
Gesundheitswesen spielen.   
Der AGE-Reader kann fortgeschrittene 
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Glykosilierungs-Endprodukte messen. 
Fortgeschrittene Glykosilierungs-Endprodukte ent- 
stehen durch eine biochemische Reaktion zwischen 
Proteinen und Zucker. 

Time: weeks months / years

Protein Glucose AGE

AGEs are formed through a biochemical reaction between proteins and sugar

DAvdV1

 

Bild 35   
Louis Camille Maillard (ein französischer Chemiker 
und Arzt) veröffentlichte 1912 zum ersten Mal einen 
Aufsatz über das, was noch immer als "Die Maillard-
Reaktion" bezeichnet wird: über den bräunenden 
Effekt beim Grillen von Rindfleisch. Vernetzte 
Verbindungen zwischen den Eiweißstrukturen im 
Körpergewebe machen die Zellen steifer, weniger 
biegsam und können sogar zum Zelltod führen. 

AGEs are formed both outside and inside the body.

Glucose can bind with proteins in a process called glycation, making cells stiffer, less pliable and more subject to damage and 
premature aging.

AGEs can be formed by heating (for example, cooking, barbecue).

AGEs affect nearly every type of cell and molecule in the body and are thought to be one factor in aging and some age-related 
chronic diseases.

The mechanism by which AGEs induce damage is through a process called cross-linking that causes intracellular damage and 
cell death.

Smoking is known to elevate the level of AGEs. AGEs are formed when tobacco leaves are dried in the presence of sugars. During 
inhalation, these AGEs are absorbed in the lungs.

Cataract, reduced muscle function and connective tissue (e.g. joints, blood vessels) malfunction is also associated with AGEs

 

Bild 36   
Wir sehen, dass sich die AGEs innerhalb und 
außerhalb des Körpers bilden.  
Außerhalb: Hauptsächlich durch alle verarbeiteten 
Lebensmittel).   
Innen: durch langfristige Verbindungen von Proteinen 
und Zuckern in Geweben und Organen. (bei  
Körpertemperatur).  Siehe Beispiele auf der Folie. 

The Sustainable Development Goals in the Light of Right 
Human Relations: 

Discerning Truth in the Information Age

 

Bild 37   
Die Nachhaltigen Entwicklungsziele im Licht von 
rechten menschlichen Beziehungen  Das Erkennen 
der Wahrheit im Informationszeitalter 
 

Are we aware of this?

 

Bild 38  
In China kennt man das Wort CHI = Lebenskraft In 
Indien, usw. kennen sie das Wort PRANA =  
Lebenskraft.    
In der arabischen Welt kennen sie das Wort RUACH =  
Lebenskraft.  
Ist es eine gute Sache, dieses Ganze zu ignorieren? 

• People are getting more and more lost from their inner nature
and outer environment

• Changes in past 60 years has more impact than 20.000 year before 
• Lifestyle has great potential for good health and well-being
• Dietary risk factors is no 1 for mortality risk factors in USA
• Reversing Diabetes type II is very well possible

• Avoid processed food
• Eat fresh and unprocessed food: vegetables, fruits, nuts, fish,

vegetable oil, beans, yogurt and whole grains.

TAKE HOME

 

Bild 39  
Mitteilungen für Zuhause   
• Die Menschen verlieren immer mehr den Kontakt zu 
ihrer inneren Natur und der äußeren Umgebung.  
• Die Veränderungen in den letzten 60 Jahren haben 
mehr Auswirkung als in den letzten 20.000 Jahren.   
• Der Lebensstil bietet großes Potenzial für 
Gesundheit und Wohlbefinden.   
• Die Risikofaktoren der Ernährung sind die Nr. 1 für 
die Sterberisikofaktoren in den USA.   
• Umkehrung des Diabetes Typ II ist sehr gut möglich   
• Vermeiden Sie verarbeitete Lebensmittel   
• Essen Sie frische und unverarbeitete Lebensmittel: 
Gemüse, Obst, Nüsse, Fisch, Pflanzenöl und Bohnen   
  

THANK YOU 
FOR YOUR

ATTENTION

 

Bild 40.  
Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

 



 

23 

 

Wahrheit ist immer der nächste Schritt 

Patrice Brasseur 

Wahrheit und rechte Beziehungen 
Wahrheit und rechte menschliche Beziehungen. Das sind die beiden Ideen, welche das Motto dieser 
Tagung bilden. 
Wir werden andauernd mit diesen beiden Herausforderungen konfrontiert, und die vorangegangenen 
Konferenzen haben diese bereits in verschiedener Art und Weise behandelt. 
 
Durch diese beiden Ideen können wir die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung berücksichtigen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, sich die SDGs anzusehen. Das ist eine Debatte zwischen verschiedenen 
Ideologien. Einige Ziele wie Wirtschaftswachstum werden von Befürwortern des Zerfalls als unangemessen 
angesehen. Andere wie hochwertige Bildung, Industrieinnovation oder Zielsetzungspartnerschaften führen 
je nach Unternehmen oder Land zu sehr unterschiedlichen Kontroversen und Interpretationen. 
Wer hat recht? Wer ist falsch? Was ist die Wahrheit, was sind rechte menschliche Beziehungen? Diese 
beiden Fragen sind ganz eng miteinander verknüpft, und die eine kann nicht ohne die andere angegangen 
werden. 
 
Rein theoretisch würden wir die rechten Beziehungen als Folge eines harmonischen Verhältnisses 
bezeichnen, welches die Persönlichkeit mit der Seele verbindet. Rechte Beziehungen hängen im Alltag also 
von unserer Fähigkeit ab, unsere essentielle Natur durch unsere Persönlichkeit zu leben und kraftvoll 
auszustrahlen.  
Eine solche allgemein verbreitete Fähigkeit würde eine Atmosphäre des Lichtes und der Liebe erzeugen 
und alle Menschen miteinander und mit allen Naturreichen vereinen. Natürlich sind wir hier noch nicht 
angekommen! Deshalb können wir sagen, dass derzeit nicht wirklich rechte Beziehungen auf Erden 
bestehen, oder nur so wenige, dass sie nicht beispielhaft auffallen. 
 
Diese Annäherung ist ganz klar zu absolut, und wir können zur gegenwärtigen Welt zurückkehren, wo sich 
vielfältige Beziehungen abspielen. 
 
Wer kann beweisen, ob eine Beziehung richtig oder falsch, recht oder unrecht ist? Und aufgrund welcher 
Kriterien? Welcher Wahrheitsregeln? 
Die idealen rechtmäßigen Beziehungen, wie wir sie gerade definiert haben, zum Beispiel, basieren auf einer 
Annäherung an das Wahre, wie es viele hier, heute, sich vorstellen. Jedoch viele Zuhörer in einem anderen 
Kontext würden diese Thesen als völlig verdreht beurteilen und sie kritisieren, ja sogar bekämpfen wollen. 
 
Ebenso würden, - wenn in einem anders gearteten konzeptuellen Zusammenhang als ein Merkmal rechter 
Beziehungen gelten würde, der Mann sei der Frau überlegen, oder dem Chef sei blinder Gehorsam 
geschuldet, - das viele Leute kritisieren und solche Aussagen missbilligen. 
 
In der Tat können rechte Beziehungen nur unter Bezugnahme dessen verstanden werden, was der Einzelne 
als wahr und richtig betrachtet. Es hängt immer vom Standpunkt und Alter des Bewusstseins der 
urteilenden Person ab.  
 
In gewissen Dörfern, wo das Bewusstsein der Abhängigkeit den Austausch beherrscht, scheint es normal, 
dass die Männer schwatzen und Karten spielen, während die Frauen sich um die Beschaffung von Holz und 
Wasser wie auch den Haushalt und das Kochen kümmern. Die mit der Verteidigung des Stammes 
beauftragten Männer stehen zur Verfügung, falls ein möglicher Angriff erfolgt. 
 
Ein sehr gläubiges islamisches Paar kann der Meinung sein, dass die Frau sich verhüllen müsse, denn dies 
ist die Wahrheit, an welche es sich hält. Wenn beide Personen diesen Glauben vertreten, entsteht daraus 
ihre eigene Wahrheit, und folglich ist ihre Entscheidung absolut richtig. 
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Wenn Ihr Verständnis von Wahrheit auf einer Gleichstellung von Mann und Frau – in einem 
demokratischen Raum – basiert, werden Sie diese beiden Beispiele als Ausdruck von sehr ungerechten 
Beziehungen erachten. Jedoch ist diese Wahrnehmung ungenau, denn niemand darf über jemand anders 
urteilen anhand des Maßstabs seiner eigenen Wahrheit; diese Beziehungen sind rechtens, wenn man ihre 
in einer Zeit und einem bestimmten Raum gemeinsam akzeptierte Wahrheit berücksichtigt. 
 
Gewisse eigenbewusste Leute würden andere Wahrheitsprinzipien bejahen und die Vorrangstellung des 
Individuums in jeder Situation einfordern, seine Autonomie und seine absolute Freiheit. Sie würden das 
Recht, Waffen zu tragen, fordern, denn jede Person sei für ihr Leben verantwortlich und müsse selbst 
zurechtkommen so gut er/sie es kann. Die Natur wird dann als Eigentum der Menschheit betrachtet, und 
sie muss nach besten Kräften ausgenutzt werden. 
 
In diesem Bewusstseinszustand sind wir davon überzeugt, dass es möglich ist, die SDGs nach der "Theorie 
des Abfliessens" zu erreichen. Die Bereicherung von einigen, die auf alle tropfen, erhöht den Reichtum der 
Gesellschaft als Ganzes! Wenn Ihr Credo Individualismus heißt, so sind die Beziehungen, welche diese 
Weltanschauung zur Folge haben, rechtens, und die Geisteshaltung und das daraus erwachsende 
Gedankengut sind es ebenso. 
 
Für Andere beinhalten rechte Beziehungen eine gegenseitige Abhängigkeit (Interdependenz) und 
Erwartung von Dankbarkeit und Respekt von jedem gegenüber jedem und allem, was auf der Erde lebt. In 
diesem Wahrheitsbild spricht man vom Teilen, wir sprechen über nachhaltige Entwicklungsziele, von 
globaler Verantwortlichkeit, von wirklicher Brüderlichkeit, vom Ersetzen des Wettbewerbs durch 
Kooperation, was fundamentale Veränderungen der Handelsbeziehungen mit sich bringt. Jedoch, auch 
hier, befinden wir uns im Rahmen einer gewissen Wahrheit, die eine spezifische Randgruppe der 
Bevölkerung betrifft, und man darf nicht erwarten, dass heute alle damit einverstanden wären! 
 
Harmlosigkeit und rechte Beziehungen 
Nicht schädigen! Das ist das oberste Gebot für rechte Beziehungen. 
Es ist wichtig zu erkennen, wie sehr die Gerechtigkeit aus dem Kontext der von unseren 
Bewusstseinszuständen geschmiedeten Wahrheit kommt. Durch das Verstehen, Akzeptieren, Integrieren 
dieser Analyse ergeben sich bessere Beziehungen. Ansonsten entstehen Unverständnis, Kritik, 
Verurteilung, also unrechte Beziehungen! Dies ist es leider, was wir tagtäglich in der Welt sehen und 
erleben. 
 
Wir sind dermaßen überzeugt, im Besitz der Wahrheit zu sein, oder einer größeren Wahrheit als diejenige 
der Anderen, als dass wir ihrer Lebensweise zustimmen könnten; wir machen sie verantwortlich für 
unrechte Beziehungen. Wir identifizieren uns derart mit unseren Glaubensvorstellungen, geblendet durch 
unsere Gewissheiten, bedingt durch unsere Wahrnehmungen, Empfindungen und unser Verständnis, so 
dass wir uns in unseren Standpunkten verschließen und darin gefangen bleiben. 
 
Rechte und unrechte Beziehungen 
Man könnte dagegenhalten, dass wenn jeder die rechten Beziehungen entsprechend seiner Wahrheit 
definiert, es ausschließlich rechte Beziehungen geben würde…  
Das ist nicht der Fall! Welches Bild der Wahrheit auch immer gegeben wird, es gestattet nie ein Recht über 
Leben und Tod eines Anderen, es erlaubt keinesfalls die Anwendung von Gewalt gegenüber jemandem. 
Da ergibt sich eine gewisse Kluft zwischen einer theoretischen Wahrheit und dem, was wir davon leben 
und umsetzen. Dort liegen die Bereiche von rechten oder unrechten Beziehungen. 
 
Die von gewissen radikalen Islamisten verübten Attentate sind nicht Teil des Wahrheitsbildes, welches vom 
Islam vorgesehen ist. Sie sind eine Verzerrung davon, und darum sind es unrechte Beziehungen. 
Wenn man im individuellen Bewusstsein eine Wahrheit akzeptiert, nach welcher „die Menschen frei und 
gleichwertig in Würde und Recht geboren werden“, dann müssen die gerechten Beziehungen unter der 
Bedingung stehen, dass wir Frauen wie Männer, die Armen wie die Reichen sowie die Reichen und alle 
Menschen unabhängig von ihrer Ethnizität oder Religion respektieren..... 
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Sich auf ein Bewusstsein zu berufen, welches auf gegenseitiger Abhängigkeit beruht, führt nur zu rechten 
Beziehungen, wenn diese Wahrheit tatsächlich im Alltag umgesetzt wird. Die vollständige Einhaltung der 
SDGs erfordert mehr als nur eine intellektuelle Vereinbarung.  
 
Damit eine Beziehung rechtens ist, müssen wir mit der Wahrheit, welche wir für uns beanspruchen, 
übereinstimmen, ebenso mit der Wahrheit unseres eigenen Bewusstseinszustandes, inmitten der 
Umgebung, in welcher wir uns entwickeln. Wir müssen die Kohärenz unserer Ideen in uns und mit den 
Menschen unseres Umfeldes leben.  
 
Darin liegt die Schwierigkeit! 
Wenn wir mit der Wahrheit und den rechten Beziehungen vorankommen wollen, sind zwei Richtlinien zu 
beachten. 
 
Die erste, wie wir gesehen haben, besteht darin, die Wahrheiten, an die wir glauben, auf die Gesamtheit 
unserer täglichen Beziehungen anzuwenden, und zwar in dem, was uns selbst betrifft und nicht bezüglich 
der Anderen! 
 
Die zweite, welche wir nun genauer betrachten werden, erfordert, den Kontext unserer Wahrheiten stets 
zu hinterfragen, um ihn zu erweitern, mehr einzubeziehen, immer weiter zu gehen in der Annäherung an 
dasjenige, was uns als wahr erscheint. 
 
Betrachten wir nun, was denn Wahrheit ist. 
 
Was ist die Wahrheit? 
Es ist interessant, die Wahrheit zu definieren in ihrer Beziehung zur Wirklichkeit. In der Tat, wenn man von 
einer unzweifelhaft erwiesenen Wirklichkeit spricht, spricht man nicht mehr von Wahrheit – so ist es! 
 
Aber von welcher Wirklichkeit sprechen wir? Die Wirklichkeit ist vielfältig. Die Bereiche der Justiz, der 
Finanzen, der Politik, der Wissenschaften, usw., sind ebenso objektive konkrete oder eher abstrakte 
Wirklichkeiten, innerhalb derer sich unterschiedliches Forschen nach Wahrheit zum Ausdruck bringt. 
 
Lassen wir dieses Forschen beiseite, um uns spezifischer auf die innere Welt auszurichten. 
Die subjektive Realität dieser Welten ist weitreichend; bei jedem neuen Schritt stellt sich die Frage nach 
der Wahrheit: „Was ist wahr unter all diesen äußeren Erscheinungen der Wahrheit? Welche Beweise 
haben wir? Wie können wir behaupten, dass diese Wahrheit besser oder jener anderen vorzuziehen ist?“  
 
Wir neigen dazu, DIE Wahrheit zu erstreben, als ob es EINE letzte und endgültige Wahrheit gäbe. 
Aber die Wahrheit ist nicht das Wirkliche; sie ist nur ein Sinnbild, ein Symbol davon. Die Suche nach ihr ist 
ein geistiger Prozess, der darauf hinzielt, die grundlegenden Gesetze des Wirklichen zu verstehen; und 
dieses Wirkliche reicht immer über die ungefähre Wahrheit hinaus.  
 
Über das Mentale hinaus können wir nach und nach das Leben, die Wirklichkeit durchdringen in subtile 
Bereiche hinein, in denen sich das Problem der Wahrheit nicht mehr stellt … aber das ist keine leichte 
Sache!  
 
Bevor wir echte Intuitive werden, treibt uns diese Konfrontation mit dem durch die Wahrheit gestellten 
Problem dazu, Wege durch die Begrenzungen unseres Geistes zu suchen. Angesichts der abstraktesten und 
weitreichendsten Wahrheiten sind wir oft fasziniert und verführt von diesen globalen Ansätzen, die uns 
manchmal völlig entgleiten und die wir nicht überprüfen und beweisen können. So werden wir dazu 
gebracht zu glauben, dass dies die Wahrheit ist. 
 
Jegliche Wahrheit wird im täglichen Leben ausgearbeitet 
Eine nachweisbare Wahrheit ist nicht etwas, das sich, ex nihilo, als Absolutes herausstellt! Überhaupt 
nicht! Wahrheiten sind immer partiell, Schritte, die es zu entdecken und zu experimentieren gilt. Nur die 
Wahrheiten, die aus unserer individuellen Erfahrung kommen, wirken transformativ und können täglich 



 

26 

angewendet werden. Der Verweis auf grandiose Wahrheiten kann einen Traum auslösen oder als globale 
Richtung dienen, aber solange sie nicht zu einem Minimum erfasst werden, hat ihre Existenz keinen 
Einfluss auf die menschliche Evolution. 
 
Nehmen wir ein Beispiel: Ich lese oder höre die Aussage, „Alles ist Eins“. Geistig und intellektuell verstehe 
ich es! „Alles ist Eins“ scheint mir eine Wahrheit zu sein; emotional neige ich dazu, daran zu glauben! Was 
mache ich daraus in meinem Leben? Wird es mir plötzlich gelingen, mein Leben zu leben und diese Eine 
Wahrheit zu integrieren mit allem, was dies beinhaltet? Wenn Ihnen dies gelingt, sind Sie ein Meister der 
Weisheit! Unnötig zu erwähnen, dass wir noch ein paar Inkarnationen übrighaben, um die Leiter der 
Wahrheiten zu erklimmen, bevor wir dieses Ideal erreichen! 
 
Was können wir also mit dieser Wahrheit anfangen? Nichts! Sie kann eine interessante Arbeitshypothese 
sein, sie gibt eine Richtung vor, sie orientiert unsere Art und Weise zu leben, aber das Bewusstsein der 
Einheit äußert sich immer noch nicht in unserer Herangehensweise an Beziehungen in uns und in unserer 
Umgebung.  
 
In der Meditation können wir jedoch wahrnehmen, was die Schriften bezeichnen als „Seele, Bewusstsein, 
wahrhaftes Selbst“. Wir empfinden in diesen Augenblicken innerer Vereinigung, dass die Seelen EINE sind! 
Wir können uns schwingungsmäßig mit einer eng verwobenen Gruppe verbinden, nicht mit einer Gruppe, 
die aus einer Ansammlung von Individuen oder Seelen besteht, sondern aus einem Ganzen, einem 
Organismus, der eine gelebte Einheit darstellt! 
 
Können wir dies im Alltag erfahren? 
 
Man könnte zum Beispiel sagen, dass diese Berührung mit der Einheit, diese Erfahrung des Nicht-Getrennt-
Seins, in unserem Leben nach und nach zu einer anderen Haltung führt und man dazu neigt, immer öfter in 
Begriffen von Ganzheitlichkeit zu denken. Unsere Herangehensweisen an die Beziehung verändern sich, 
unser Interesse am Wettbewerb schwindet zugunsten der Kooperation; eine größere Brüderlichkeit wird 
zum Ausdruck gebracht, und die Verbindungen, die wir knüpfen, stellen sich als gerechter heraus. Wenn 
wir uns so mit diesen Qualitäten verbinden, nehmen wir Veränderungen in unseren Beziehungen wahr und 
in unserer Art und Weise, die Welt zu sehen. Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung erscheinen uns 
zwingend und so weiter. So erarbeiten wir uns eine Teilwahrheit, aber eine nützliche. 
 
Die einzig gültigen Wahrheiten sind nützliche Wahrheiten!  
Diejenigen, die unser tägliches Leben verändern können, sei es auch nur in geringstem Maße! Diejenigen, 
die wir beweisen können in der Überprüfung unserer Handlungen! Wir alle sind Wissenschaftler, da die 
Wissenschaftler die Gültigkeit einer Wahrheit nur dann bestätigen, wenn sie durch Fakten belegt ist. Wir 
sollten es genauso machen: wir müssen Wissenschaftler des inneren Lebens werden. 
 
Wir schreiten von kleinen Wahrheiten zu größeren Wahrheiten, die wiederum kleine Wahrheiten 
werden...  
Jede erkannte Wahrheit wird zu einer anderen führen, welche eine neue Enthüllung nach sich ziehen wird; 
sie wiederum wird weiteren Platz machen auf der Leiter unserer Annäherung an das Wahre.  Es ist 
unbedingt notwendig zu verstehen, dass die Wahrheit immer relativ ist und dass die Wahrheit, die große, 
letzte Wahrheit, auf unserem Niveau unerreichbar ist, da die Wahrheit sich immer in der Wirklichkeit zeigt. 
Es scheint keine letztlich endgültige Wirklichkeit zu geben.  Es ist also angemessen, die Wahrheit eher als 
eine Leiter anzusehen, als Stufen einer Treppe, die uns von einer kleinen Wahrheit zu einer größeren 
Wahrheit führen. Auf welchem Niveau auch immer man ist, die Wahrheit ist immer der nächste Schritt. 
 
Aber - ist dann die Wahrheit überall?  
Ja, die Wahrheit ist überall! Und das ist ganz und gar erstaunlich! Man könnte erst einmal glauben, dass 
man (und oft sagt man es) vom Irrtum zur Wahrheit geht. Aber überhaupt nicht! Wir gehen von kleinen 
Teilwahrheiten zu umfassenderen Wahrheiten.  
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Wenn wir die Kurve von Involution und Evolution studieren sind alle Menschen, welchen Rang sie auch 
immer erreicht haben, im Einklang mit einer Wahrheit und einer bestimmten Wirklichkeit, die einem 
Kontinuum folgen. Jeder Punkt hat seinen Anteil an Wahrheit und einer gewissen Wirklichkeit.  
 
Es gibt Menschen, die am Anfang der Kurve von Inkarnationen stehen und ihren ersten Körper entwickeln; 
andere sind schon weiter vorangekommen; die Menschheit in ihrer Mehrheit befindet sich zur Zeit am 
unteren Ende der Kurve; zahlreiche fortgeschrittene Jünger befinden sich auf dem aufsteigenden Teil und 
die großen Eingeweihten haben den höchsten Punkt der Kurve erreicht. 
  
Sind diejenigen, die am Anfang stehen vollkommen im Irrtum? Sind nur diejenigen, die aufsteigen, in der 
Wahrheit? Nein, sie alle haben Recht, die Wahrheit ist absolut überall, niemand ist im Unrecht.  
 
Die Wahrheit ist die Gewissheit, zu der Jeder entsprechend seiner Bewusstseinsebene Zugang hat; die 
Gewissheit, die seiner Evolution bis zur folgenden Stufe als Sockel dient. 
 
Viele fragen sich: „Welche Lehre sagt das Richtige, welcher Theorie soll man glauben bei der Menge an 
Erkenntnissen?“   
 
Wir müssen zur Kenntnis nehmen, dass alle Lehren das Wahre sagen, denn sie sind alle nützlich für 
jemanden, genau in diesem Moment seines Entwicklungsweges. Gewisse Leute werden entgegenhalten, 
dass die Lehre des Herzens überall gelehrt wird, und dass die Menschen irren, die die persönliche 
Entwicklung lehren, die Kultur des Ichs, das Interesse des Selbst. 
 
Irrtum! Sie haben Recht! Alle Menschen, die sich auf der Stufe der Involution befinden, bauen ihre 
Persönlichkeit auf und haben keinerlei Bedarf, dass man ihnen einredet, dass die Wirklichkeit durch das 
Herz aufgenommen wird. Was könnten sie damit anfangen? Rein gar nichts! Was ist ihr Bedürfnis, welches 
ist die nützliche Wahrheit, damit sie auf dem Weg der Individualisierung und der Autonomie 
voranschreiten? Sie benötigen Unterweisungen, die folgendes herausstreichen: „Das Hier und Jetzt; das 
Wahrnehmen ihrer Emotionen, die Notwendigkeit, diese zu erkennen und hindurchzugehen; die 
Bedeutung des Selbst und die Lehre aus seiner Bejahung“. Und das ist wahr! 
 
Anders ausgedrückt, alle Lehren sind zu gegebener Zeit für jemanden richtig. Sobald eine Person eine Lehre 
verinnerlicht hat, wird diese überflüssig und neue Wahrheiten tun sich für sie auf. Aber die Wahrheit der 
vergangenen Erkenntnisse ist immer noch aktuell für denjenigen oder diejenige, die nachfolgen. 
 
Jede Wahrheit, die integriert ist und praktiziert wird, wird obsolet. Wenn man an Sicherheiten festhält und 
in einem Wissen erstarrt, werden dann andere Wahrheiten geboren, die es zu begreifen, zu 
experimentieren und umzusetzen gilt?  Nur auf diese Weise schreiten wir voran von Wahrheit zu Wahrheit, 
von Bewusstseinserweiterung zu Bewusstseinserweiterung. Es muss daher verstanden werden, dass 
diejenigen, die sich weigern, die SDGs in Betracht zu ziehen oder sie nicht kennen, nicht notwendigerweise 
falsch sind, wenn man ihren Bewusstseinsstand berücksichtigt. Ihre Wahrheiten integrieren das noch nicht 
und es besteht keine Notwendigkeit, sie zu diskreditieren. Die Bildung muss fortgesetzt werden.  
 
Sind alle Wahrheiten gleichwertig? 
Offensichtlich nicht! Nicht alle Wahrheiten sind gleichwertig! Je mehr die Anzahl der Parameter zunimmt, 
je mehr wir unsere Wahrnehmungen für die Gesamtheit öffnen, desto mehr nähert sich diese Wahrheit 
dem Wirklichen. Eine extrem örtlich begrenzte Wahrheit interessiert nur wenige Menschen. Wenn sie aber 
beginnt, mehr Menschen zu betreffen, sich mit dem Planeten zu verbinden, mit allen Bereichen des 
Lebens, dann nimmt sie stärker an Bedeutung zu. 
 
Wir stellen also fest, dass, je globaler die Wahrheiten sind, desto bedeutender sind sie.  Das ist aber kein 
Grund, die kleinen lokalen Wahrheiten zu vernachlässigen oder gering zu schätzen, noch die Menschen, die 
auf diesem Niveau sind, zu beschuldigen, sich im Irrtum zu befinden. Daher rührt die Bedeutung der 
Erziehung, die der einzige Weg ist, um aus der Unwissenheit herauszutreten und uns zu öffnen für die 
Suche nach neuen Wahrheiten.  
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Welcher Lehrer würde sich lustig machen über einen Schüler in der Prüfungsvorbereitung, wenn er eine 
Gleichung nicht lösen kann?  
 
Welche nützliche Wahrheit bin ich bereit, in die Tat umzusetzen? 
Dies ist die wichtigste Frage, die wir uns regelmäßig stellen müssen, und ganz besonders, wenn wir,  
wie heute, zusammengekommen sind, um gemeinsam nachzudenken.  
 
Die Frage ist nicht mehr „Wem glauben oder Was glauben?“, sondern: „welche Wahrheit bin ich jetzt 
bereit zu integrieren? An welcher Wahrheit bin ich jetzt bereit zu arbeiten?“ 
 
Die Welt der rechtschaffenen Beziehungen kann sich nur weiterentwickeln, wenn jeder von uns Kohärenz 
beweist, indem er mit den Wahrheiten experimentiert, die für die Prüfung des täglichen Lebens nützlich 
sind. 
Die SDGs sind wahrscheinlich nicht die großen Wahrheiten, von denen wir für die Erde träumen würden, 
aber sie sind eine Sammlung nützlicher kleiner Wahrheiten, die jeder ergreifen kann. 
 
Hierin liegt die weitere Bedeutung der Aussage: Die Wahrheit ist immer der nächste Schritt. 
Die erste Bedeutung betraf unsere Bemühungen, ohne Unterlass unsere Vision und unsere Wahrheiten zu 
erweitern. Die zweite Bedeutung impliziert einen alltäglichen Prozess der Kohärenz in der Anwendung 
kleinerer Wahrheiten, die aber unsere Existenzen und diejenige des Planeten verändern. 

 
 
 

 
*     *     * 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Plenar Diskussion mit allen Rednern 
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Ende des Tages 
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